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NOTRUFE:
RettungsleitstelleKarlsruhe.......................................................       19222
Ärztlicher Notdienst am Wochenende 19222
ADAC-Notruf Karlsruhe .....................................................0721/816666
(täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr)
Polizeiposten Weingarten....................................................................2347
Polizeirevier Karlsruhe-Waldstadt ....................................0721/96718-0
(Überfall / Verkehrsunfall)
Notruf................................................................................. 110
Feuer................................................................................... 112

ARZTDIENST:
Notfalldienst auch an den Wochentagen durch die Notfallparaxis 
Bruchsal
Adresse: Ärztlicher Notfalldienst, Notfallpraxis Bruchsal, Zollhallenstr. 6, 
76646 Bruchsal, Tel. 07251/19222
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag: 19.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch: 13.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr

Ärztlicher Notdienst an Wochenenden und an Feiertagen:
An Wochenenden: von Freitag 19.00 Uhr bis Montag früh 6.00 Uhr. – 
An Feiertagen mitten in der Woche, vom Vorabend 20.00 Uhr bis 
Nachtag 6.00 Uhr früh; Adresser wie bisher: Notfallspraxis Blankenloch, 
Gymnasiumstr. 2, Tel. 19292.
Sprechstunde für ambulante Notfälle:
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 11.00 – 12.00 Uhr und nach telefoni-
scher Vereinbarung, Zentrale Leitstelle des DRK in Blankenloch,
Adresse: Gymnasiumstr. 2a, 19292.
Örtliche ambulante Dienste: Sozialstation Stutensee-Weingarten, 
Bahnhofstr. 11, 76297 Stutensee, (07244/94111), Alten- und Krankenpfle-
ge, Familienpflege, Wundberatung; Betreuungs- und Angehörigengrup-
pen, Schulungen und Anleitung (Termine nach Vereinbarung)

Pflegeberatung und -organisation	
Tel. 07244-94111
Pflegeüberleitung Krankenhaus	
Tel. 016096652010
Pflegenotruf (24 Stunden)	
Tel. 01727210078

Sozialpsychiatrischer Dienst, Außenstelle, Stutensee-Blankenloch:
Ansprechpartner: Frau Müller, Dipl. Sozialpädagogin (FH) und Frau 
Ernst, Dipl.-Sozialpädagogin (BA), Bürozeiten: montags und mittwochs 
von 9.00 -12.00 Uhr 
Kontaktcafé „Wunderbar“ für Menschen mit psychischer Erkrankung 
der Sozialstation Stutensee, Tel. 07244/94477 (Termine oder Hausbesuche 
nach Vereinbarung)
APL-Pflegeservice, Pflege-Hotline	
0175-8066219
rund um die Uhr, auch sonn- und feiertags

SenioAKTIV mobile Pflege GmbH	
Tel. 07244 / 74 11 189
Grund- und Behandlungspflege, Palliativpflege sowie kostenlose Beratung 
Angehöriger
Ansprechpartner: Herr Ruppelt oder Herr Rebholz
Telefonseelsorge                                                                   0800-111 0 111
rund um die Uhr, kostenfrei                                              0800-111 0 222
AWO-Sozialstation Weingarten
Blumenstr. 9 in der „Unteren Mühle“
Betreutes Wohnen mit Service, ambul. Alten- und Krankenpflege, Ta-
gesbetreuung f. vergessl. und altersdemente Menschen, Pflegeberatung, 
hauswirtschaftl. Hilfen, Essen auf Rädern,
Tel. 07244-70540
Pflegedienstleitung Herr Szska, mobil: 0162/2511212

Krankenfahrten R. Gierich u.G. Pfirmann,
Tel. 07244/6098989
Zentraler Kinderärztlicher Notdienst: Mittwoch 13.00 bis 22.00 Uhr; 
Freitag 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr; sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 
8.00 bis 22.00 Uhr; Vorabend Feiertag 19.00 bis 22.00 Uhr. 
Kußmaulstraße 1 (Eingang zur Haut- u. Zahnklinik), 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst für Notfälle, jeweils von 11.00 bis
12.00 Uhr:
30.04./01.05..2011: Dr. Norbert F. Goll, Engelsberg 3, Bretten, 
Tel. 07252/86282
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und an Feiertagen für 
Karlsruhe und Umgebung: Zentrale Rufnummer Tel. 0721/495566 
(automatische Ansage).
DROBS-Jugend- und Drogenberatungsstelle für den Landkreis Karls-
ruhe, Badischer Landesverband gegen Suchtgefahren e.V., Außenstelle 
Bruchsal, Schlossstr. 6, Tel. 07251/301285, Fax 07251/301363 Öff-
nungszeiten: Montag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 19.00 Uhr, 
Donnerstag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Offene 
Sprechstunde (ohne vorherige Vereinbarung) Montag und Donners-
tag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.
Hospiz Arista, Pforzheimer Str. 31b, 76275 Ettlingen. Anfragen, Informa-
tion und Beratung: Tel. 07243 94542-0 oder Fax ,7243 94542-22, Leite-
rin: Hiltraud Röse, Informationen um Internet: www.hospiz-arista.de
Dienstbereite Apotheken: Nacht- und Wochenenddienst
von Samstag, 30.04.2011 bis Freitag, 06 .05.2011
Samstag, 30.04.: 
Linco-Apotheke, Linkenheim, Karlsruherstr. 76, Tel. 07247/9499599
Sonntag, 01.05.: 
Rhein-Apotheke, Hauptstr. 41, Liedolsheim, Tel. 07247/4194
Montag, 02.05.: 
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 125, Weingarten, Tel. 07244/704140
Dienstag, 03.05.: 
Stutensee-Apotheke, Hauptstr. 216 a, Blankenloch, Tel. 07244/91670
Mittwoch, 04.05.: 
Bavaria-Apotheke, Huttenheimerstr. 17, Rußheim, Tel. 07255/71060
Donnerstag, 05.05.: 
Löwen-Apotheke, Karlsruher Str. 40, Graben, Tel. 07255/71390
Freitag, 06.05.: 
Apotheke am Bahnhof, Bahnhofsring 2, Neudorf, Tel. 07255/76040
Mittwochnachmittag: 
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr.125, Weingarten, Tel. 07244/704140
Weitere notdienstbereite Apotheken in der Umgebung von Weingarten 
können auch im Internet unter dem Apotheken-Notdienstportal der Landes-
apothekerkammer Baden-Württemberg www.lak-bw.de/ abgerufen werden
Störung Strom: Telefon 0800/3629477
Störung Gas: Tel. 0180/2056229
Störung Kabelfernsehnetz rund um die Uhr:
0180/5888150
Wassermeister: 0171/7732181 - nur in Notfällen!
Bauhofleiter: 0171/3011416 - nur in Notfällen!
Beratung und Schutz für Frauen und deren Kinder 
bei häuslicher Gewalt
Tel: 07251 – 915022
- Anlauf- und Beratungsstelle Libelle, Wörthstraße 7, 76646 Bruchsal
- Geschütztes Wohnen im Landkreis Karlsruhe

Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes
Öffnungszeiten des Bürgerbüros
Montag - Donnerstag 	 07.30 - 18.00 Uhr
Freitag 	 07.30 - 12.00 Uhr
darüber hinaus Montag - Donnerstag bis 20.00 Uhr 
nach vorheriger Vereinbarung, Tel. 7020-0
E-Mail: gemeinde@weingarten-baden.de
E-Mail Amtsblatt: amtsblatt@weingarten-baden.de
Homepage: www.weingarten-baden.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachung

1. Änderung des Bebauungsplans „Viehwiesen I und II/ Obere
Kehrwiesen“ einschl. seiner örtlichen Bauvorschriften im
vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB

Bekanntmachung der Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 Abs. 1 
BauGB Baugesetzbuch (BauGB)

Der Gemeinderat der Gemeinde Weingarten hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 08.11.2010 gemäß § 2 Abs. 1 i.V.m. § 13 BauGB den 
Aufstellungsbeschluss für die 1. Änderung des Bebauungsplans 
„Viehwiesen I und II/ Obere Kehrwiesen“ einschl. seiner örtlichen 
Bauvorschriften im vereinfachten Verfahren gefasst.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist der beigefügten 
Darstellung zu entnehmen.

Weingarten (Baden), 28.04.2011
Fritscher, Bürgermeister-Stellvertreter

Amtliche Bekanntmachung

1. Änderung des Bebauungsplans „Obere Kehrwiesen II/
Rehlinger“ einschl. seiner örtlichen Bauvorschriften im
vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB

Bekanntmachung der Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 Abs. 1 
BauGB Baugesetzbuch (BauGB)

Der Gemeinderat der Gemeinde Weingarten hat in seiner 
öffentlichen Sitzung am 08.11.2010 gemäß § 2 Abs. 1 i.V.m. § 
13 BauGB den Aufstellungsbeschluss für die 1. Änderung des 
Bebauungsplans „Obere Kehrwiesen II/ Rehlinger“ einschl. seiner 
örtlichen Bauvorschriften im vereinfachten Verfahren gefasst.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist der beigefügten 
Darstellung zu entnehmen.

Weingarten (Baden), 28.04.2011
Fritscher, Bürgermeister-Stellvertreter
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Gemeinde Weingarten (Baden) 

Stellenausschreibung 

Bei der Gemeinde Weingarten (Baden) ist zum frühestmöglichsten Zeitpunkt die Stelle 

des Leiters/der Leiterin des Ortsbauamtes 
(Ortsbaumeister/in) 

wieder zu besetzen. 

Zum Verantwortungsbereich gehören insbesondere folgende Aufgabengebiete: 
 die vorbereitende Bauleitplanung, Bebauungsplanung, Siedlungsentwicklung, 
 Hoch- und Tiefbau der Gemeinde, 
 Planung und Bauleitung von Baumaßnahmen der Gemeinde, 
 Bauüberwachung und Bauherrenpräsenz, 
 Allgemeine Bauverwaltung, 
 Beurteilung von Bauvorhaben im Rahmen des Baurechtsverfahrens nach dem BauGB. 

Für diese vielseitige und verantwortungsvolle Stelle suchen wir eine engagierte Persönlichkeit mit 
 Abschluss Bau-Ingenieur/in - Dipl.-Ing. (FH) oder Dipl.-Verwaltungswirt/in (FH) 
 möglichst fundiertem Fachwissen und Erfahrung im kommunalen Baubereich 
 Führungskompetenz, Durchsetzungsvermögen, Eigeninitiative und Teamfähigkeit 
 Organisationstalent, Kooperationsbereitschaft und Kommunikationsfähigkeit 

Sie sollten über ein ausgeprägtes Verhandlungsgeschick und sicheres Auftreten verfügen. Aufge-
schlossenheit im Umgang mit dem Bürger und Behörden, Flexibilität und Einsatzbereitschaft werden 
vorausgesetzt. 

Wir bieten: 
 ein interessantes, eigenverantwortlich und selbständig zu führendes Aufgabengebiet 
 regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
 Eingruppierung nach dem Tarifvertrag öffentlicher Dienst (TVöD) je nach Erfahrung und 

Abgrenzung des Aufgabengebietes bis Entgeltgruppe 13 bzw. im Beamtenverhältnis bis 
Besoldungsgruppe A 13. 

Für weitere Informationen steht Ihnen Bürgermeister Eric Bänziger, Tel. 07244/7020-10 gerne zur 
Verfügung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen bis spätestens 31. Mai 2011 an die Gemeindeverwaltung Weingarten, 
Personalamt, Marktplatz 2, 76356 Weingarten (Baden). 

Weitere Informationen über die Gemeinde Weingarten (ca. 10.000 Einwohner) finden Sie unter 
www.weingarten-baden.de. 

Amtliche Bekanntmachungen

Diese Woche in Weingarten
_______________________________________________________

30.04.: �Kuchenverkauf von 09.00 bis 13.00 Uhr des 
Judo-Clubs auf der Hartmannsbrücke

30.04.: �Maibaumaufstellung des Gewerbevereines an der 
Marktbrücke / Bewirtung auf dem Rathausplatz

01.05.:Rathausplatzfest des TSV

01.05.: �Musik-Hock des Musikvereines in der 
Sohlsiedlung

Ferienbetreuung für Grundschüler 
während der Osterferien

Die Gemeindeverwaltung beabsichtigt auch in diesem Jahr in den 
Oster-, Pfingst- und Sommerferien eine Feri-enbetreuung anzubieten. 
Gemeinsam mit dem Tageselternverein Bruchsal und Nördlicher Land-
kreis Karlsruhe e.V., welcher insbesondere die Fachkenntnis und quali-
fiziertes Betreuungspersonal einbringen wird, soll die Ferienbetreuung 
nun in den Osterferien in der Zeit vom 

21.04. und 26.04. – 29. 04.2011 (5 Tage)
von 7.30 – 13.30 Uhr

und in den Pfingstferien:

14.06. - 17.06.2011 (4 Tage)
20.06. - 22.06.2011 und 24.06.2011 (4 Tage)

von 7.30 – 13.30 Uhr

und in den Sommerferien:

22.08. - 26.08.2011 (5 Tage)
29.08. - 02.09.2011 (5 Tage)
05.09. - 09.09.2011 (5 Tage)

von 7.30 – 13.30 Uhr

in den Räumlichkeiten der Schulkindbetreuung, Bahnhofstraße 3 
durchgeführt werden. Neben einem abwechs-lungsreichen Programm 
mit verschiedenen Ausflügen steht für sportliche Aktivitäten im Rah-
men der Betreuung auch die Schulturnhalle zur Verfügung. Der Un-
kostenbeitrag pro Kind und Woche (wochenweise Anmeldung) beträgt 
in den Osterferien 60 €, wobei eine tagweise Anmeldung (12 €) in 
Ausnahmefällen möglich ist. (Pfingstferien 1. Woche: 48 €, 2. Woche: 
48 €; Sommerferien pro Woche: 60 €). Bei Vorliegen der entspre-
chenden Voraussetzungen ist insbesondere bei Alleinerziehenden ein 
Zuschuss oder die Kostenübernahme durch das Jugendamt möglich. 
Interessierte Eltern sollten sich zwecks einer verbindlichen Anmeldung 
bzw. weiterer Informationen schnellstmöglich mit Herr Illmann, Tel. 
7020-13, oder per E-Mail: m.illmann@weingarten-baden.de in Verbin-
dung setzen.

Mitteilungen des Bürgermeisteramtes

Rentenberatung im Rathaus
Der Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung Baden-
Württemberg, Herr Häge kommt ins Rathaus nach Weingarten. Die 
Sprechstunde findet am Dienstag, 03. Mai 2011 statt. Anmeldungen 
werden im Rathaus, Herr Meier, Tel. 07244/7020-62 entgegengenom-
men. Ort der Beratung ist der Raum Petersberg im Dachgeschoss des 
Rathauses in Weingarten. Hierzu können Sie gerne den Fahrstuhl des 
Rathauses benutzen, der sich im Nachbargebäude rechts neben dem 
Hintereingang befindet.
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Sperrmaßnahmen wegen Maibaumaufstellung 
vom 30. April bis 2. Mai 2011

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
liebe Verkehrsteilnehmer,

von Samstag, 30. April 2011, 11.00 Uhr bis Montag, 02. Mai 2011, 
02.00 Uhr werden aufgrund der Maibaumsaufstellung bzw. des 
Rathausplatzfestes folgende Strassenzüge gesperrt: Nördliche 
Bahnhofstraße entlang des offenen Bachlaufes
Bitte an alle Einwohner und Verkehrsteilnehmer:
Durch die o.g. Maßnahmen kann es zeitweise zu Beeinträchtigungen 
des Verkehrsflusses kommen. Eine entsprechende Beschilderung 
wird aufgestellt. Wir bitten die Anwohner um Verständnis sowie die 
Verkehrsteilnehmer darum entsprechend mehr Zeit einzuplanen.

Vielen Dank.
Eric Bänziger
Bürgermeister

Sperrmaßnahmen wegen Musikfest im Sohl 
am 1. Mai 2011

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
liebe Verkehrsteilnehmer,

am Sonntag, 1. Mai 2011, 09.00 Uhr bis 21.00 Uhr wird aufgrund des 
Musikfestes im Sohl. folgender Bereich gesperrt:
Sohl-Siedlung vor Anwesen Hausnummer 7
Bitte an alle Einwohner und Verkehrsteilnehmer:
Durch die o.g. Maßnahme kann es zeitweise zu Beeinträchtigungen 
des Verkehrsflusses kommen. Eine entsprechende Beschilderung 
wird aufgestellt. Wir bitten die Anwohner um Verständnis sowie die 
Verkehrsteilnehmer darum entsprechend mehr Zeit einzuplanen.

Vielen Dank.
Eric Bänziger
Bürgermeister

Halbseitige Sperrung aufgrund von 
Signalisierungsarbeiten an
Ampelanlage Ringstraße

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
liebe Verkehrsteilnehmer,

in der Woche von Montag, 02.05.2011 bis Freitag, 06.05.2011 werden 
im Bereich der Ampelanlage an der Ringstraße bei der Walzbachhalle 
vom Amt für Straßen des Landratsamtes Karlsruhe Bauarbeiten 
aufgrund einer Neusignalisierung durchgeführt. Die Ringstraße wird 
in o.g. Bereich daher halbseitig gesperrt und eine entsprechende 
Baustellenampel für Fußgänger und Kraftfahrzeuge eingerichtet.
Bitte an alle Einwohner und Verkehrsteilnehmer:
Durch die o.g. Maßnahmen kann es zeitweise zu Beeinträchtigungen 
des Verkehrsflusses kommen. Eine entsprechende Beschilderung 
wird aufgestellt. Wir bitten die Anwohner um Verständnis sowie die 
Verkehrsteilnehmer darum die Baustellensignalisierung zu beachten 
und entsprechend mehr Zeit einzuplanen.

Vielen Dank.
Eric Bänziger
Bürgermeister

Bürgerversammlung 2011
In den letzten Ausgaben der Turmberg Rundschau berichteten wir über 
die Bürgerversammlung 2011, die am 24.03.2011 in der Walzbachhalle 
stattfand.
Nach den Themen „Haushaltsentwicklung“, „Kinderbetreuung“, 
„Einführung der gesplitteten Abwassergebühr“, „Wasserversorgung - 
Neubau Hochbehälter“ und die „Bauleitplanung“ werden wir Sie heute über 
die „Ergebnisse der Verkehrsschau“ sowie die „Energetische Sanierung 
der örtlichen Straßenbeleuchtung / Straßensanierungsmaßnahmen“ 
informieren.

1
Ergebnisse der Verkehrsschau

Bei der Verkehrsschau wurden verschiedene verkehrsrechtlich relevante 
Themen besprochen. Die einzelnen Maßnahmen werden in den nächsten 
Tagen bzw. Wochen vollzogen.

Markierungsarbeiten:
Steigweg

Im Ausfahrtsbereich des Steigweges wird zur besseren Einordnung am 
rechten Fahrbahnrand eine mittige Trennlinie markiert.

Einbau Verkehrsschwellen:

Lepp-Passage in Höhe Fussgängerbrücke
In Verlängerung zur Lepp-Passage sowie im Anschluss an die 
gegenüberliegende Fussgängerbrücke werden zur weiteren 
Verkehrsberuhigung probeweise zwei für Rollstühle und Kinderwagen 
geeignete Verkehrsschwellen installiert.

Lärchenweg
Die Vertreter der Fachbehörden schlagen eine Verkehrsberuhigung mittels 
Verkehrsschwellen, Baumscheiben und Markierung von Parkplätzen auf 
der Fahrbahn vor. Die Gemeindeverwaltung wird dem Ausschuss für 
Technik und Umwelt in den nächsten Wochen entsprechende Planungen 
vorlegen.

Beschaffung Geschwindigkeitsanzeigetafeln:

Jöhlinger Straße Einführung Tempo 30
Die Gemeinde beschafft eine weitere Dialoggeschwindigkeitsanzeigetafel, 
welche dem Fahrzeuglenker mittels Smiley signalisiert, ob er die 
Geschwindigkeit überschritten hat. Vor der Beantragung eines Tempo 30 
Streckenverbotes wird von der Gemeinde ein Lärmschutzgutachten in 
Auftrag gegeben.

Einrichtung Tempo 30 Streckenverbot:

Bruchsaler Straße
Nach der Erstellung eines Lärmschutzgutachtens wird die Gemeinde die 
Einrichtung eines Tempo 30 Streckenverbotes von 22.00 – 06.00 Uhr 
Nachts beantragen.

Installation von sog. Leitfahnen:

Fussgängerüberweg in Höhe Küchenstudio Russel
Die Verkehrssicherheit am Fussgängerüberweg wurde durch die 
Reduzierung von Parkraum erhöht. Durch die Verlegung der angrenzenden 
Bushaltestellen sowie die Installation von sog. Leitfahnen soll eine 
Verbesserung der Verkehrssicherheit erzielt werden.

Kanalstraße
Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit werden am Gehwegrand sog. 
biegsame Leitfahnen installiert.

2
Sonstige Maßnahmen:

Abschaffung Bewohnerzone Kärcherhalle
Die bislang an Wochenenden bestehende Bewohnerparkzone 
wird abgeschafft, da die Kärcherhalle nur noch sehr vereinzelt für 
Tanzveranstaltungen genutzt wird.

Luisenstraße
Die Parkflächen werden in diesem Bereich neu angeordnet

www.turmbergrundschau.de
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Ausfahrtsituation Breslauer Straße – Ringstraße
Die vorhandene Naturhecke wurde zur Verbesserung der Sichtverhältnisse 
zurückgenommen. Der durchgängig erkennbare Gehweg wird mittels 
einer Markierung bzw. Pflasterung abgesetzt.

Einrichtung Halteverbot Ausfahrt Herrschaftsbruch-Ringstraße
Das Aufstellen eines Verkehrsspiegels auf der gegenüberliegenden 
Gehwegseite ist aufgrund der großen Entfernung nicht sinnvoll. Zur 
Verbesserung der Sichtverhältnisse für aus dem Herrschaftsbruch 
ausfahrende Fahrzeuge werden die vorhandenen Parkflächen als reine 
PKW-Parkzone ausgewiesen.

Einrichtung Verkehrsinsel von Untergrombach kommend
Die Einrichtung einer Verkehrsinsel zur Verkehrsberuhigung ist vorstellbar
.

Überwachung LKW Fahrverbot
Nach Aussage des Polizeipräsidiums gestaltet sich die Überwachung 
des LKW-Fahrverbotes schwierig, da nur der Schwerlastverkehr ab 12 
t Gewicht betroffen ist und Firmen mit Zielund Quellverkehr in einer 
Entfernung von 75 km die Strecke nutzen dürfen. (§ 41, Anlage 2 STVO). 
Zudem ist dieser Fahrbahnabschnitt in die Bedarfsumleitung U 41 der 
Autobahn integriert.

Folgende verkehrsrelevanten Punkte bleiben unverändert:

Fussgängerüberweg im Bereich Katzenbergweg
Lage aufgrund Verkehrssituation nicht veränderbar.

Einführung Einbahnstraßenregelung
Von der Einführung einer Einbahnstraßenregelung wird vor dem 
Hintergrund der zu erwartenden Zunahme von Geschwindigkeitsverstößen 
abgesehen.

Parksituation Luisenstraße
Da durch die Markierung von Parkflächen vorhandener Parkraum verloren 
ginge, werden keine Veränderungen vorgenommen.

Fussgängerüberweg Höhefeldstraße
Die Anbringung von sog. „Gehwegnasen“ zur Verschmälerung des 
Fussgängerüberweges hat sich bewährt.

Burgstraße Einführung Streckenverbot 30 km/h
Das eingeführte Streckenverbot 30 km/h hat sich zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit bewährt und wird beibehalten.

3
Einführung verkehrsberuhigter Bereich Bahnhofstraße

Der verkehrsberuhigte Bereich entlang des Bachlaufes trägt zur Erhöhung 
der Verkehrssicherheit bei und wird in seiner jetzigen Form beibehalten.

Einführung Einbahnstraßenregelung Bahnhofstraße
Von der Einführung einer Einbahnstraßenregelung wird vor dem 
Hintergrund der zu erwartenden Erhöhung der Geschwindigkeitsverstöße 
sowie der Verdrängung der Fahrzeuge in umliegende verkehrsberuhigte 
Bereiche abgesehen.

Verkehrssituation Radfahrer Bahnüberführung Kärcher
Die bestehende Verkehrsregelung wird belassen, da durch die Verlegung 
des Radweges in Richtung Neue Bahnhofstraße die Bevorrechtigung für 
Radfahrer entfallen würde.

Ringstraße – Kanalstraße
Der Kreuzungsbereich wird in seinem jetzigen Zustand belassen. Bauliche 
Veränderungen in Form eines Verkehrskreisels sind in den nächsten Jahren 
denkbar.

Ringstraße Einführung Streckenverbot Tempo 30 km/h
Da es sich bei der Ringstraße um eine sog. klassifizierte Straße handelt, 
ist die Einführung eines Tempo 30 Streckenverbotes aufgrund der 
Straßenverkehrsordnung nicht möglich.

Einrichtung Fussgängerüberweg Ringstraße 
in Höhe Kleiberit-Arena

In diesem Bereich ist bereits eine Querungshilfe für Fußgänger vorhanden. 
Die Voraussetzungen zur Einrichtung eines Fussgängerüberweges von 
mindestens 50 Fußgängerquerungen und 300 Fahrzeugen pro Stunde 

liegen nicht vor, somit kann kein Fussgängerüberweg eingerichtet werden.

Verkehrssituation Sperberweg während Badesaison Baggersee
Die Einrichtung einer Bewohnerparkzone in der Badesaison ist aufgrund 
des unverhältnismäßig hohen Verwaltungsaufwandes nicht sinnvoll. 
Es werden weiterhin verstärkte Kontrollen des ruhenden Verkehrs 
durchgeführt.

Energetische Sanierung 
der örtlichen Straßenbeleuchtung

In den Jahren 2011 und 2012 soll die gesamte Straßenbeleuchtung auf 
Natrium-Dampfbeleuchtung (NAV) und LED-Leuchten umgestellt werden. 
In einem ersten Arbeitsabschnitt werden in den nächsten Wochen die alten 
HQL-Pilzleuchtenaufsätze in den Baugebieten Auf der Setz, Höhefeld und 
Waldbrücke Neuer Teil gegen Natrium-Dampf-Pilzleuchten der Firma 
Siteco ausgetauscht. In Fortsetzung hierzu sollen die restlichen alten 
Pilz- und Kofferleuchten in den verbleibenden Ortsstraßen gleichermaßen 
umgerüstet werden. Die Gemeindeverwaltung hat in den vergangenen 
Wochen darüber hinaus einen Antrag auf Fördermittel zum Austausch der 
alten HQL-Beleuchtung gegen LED-Beleuchtung an den Ortsdurchfahrts-
bzw. Hauptsammelstraßen in 
Weingarten gestellt. Hierbei werden 
staatliche Fördermittel in Höhe von 
40% der Gesamtkosten geleistet. 
Zu den hierbei betroffenen Straßen 
gehören die Jöhlinger Straße, 
Bruchsaler-, Durlacher-, Ring-, 
Burgstraße, L 559 nach BÜ Kärcher 
und K 3539 in Richtung Waldbrücke. 
Sobald die Entscheidung über 
diesen Beihilfeantrag da ist, wird 
der Gemeinderat in die weitere 
Umsetzung eingebunden.

Straßensanierungsmaßnahmen

Durch den harten Winter 2010/2011 wurden in den Ortsstraßen 
zahlreiche Schäden an den Straßenbelägen festgestellt. Zur Reparatur 
der Schadstellen wurden im Gemeindehaushalt 2011 ein Zusatzbudget 
von 50.000 € durch den Gemeinderat bewilligt. Schon in den nächsten 
Wochen werden flächenhafte Belagssanierungen im DSK-Verfahren 
(dünne Schichten im Kalteinbau) vorgenommen. Im Wesentlichen wird 
dies in der Kirchbergstraße, am Mittel- und Eisbergweg, Waldbrücke alter 
Teil und vereinzelte Kleinflächen in den Ortsstraßen stattfinden. Darüber 
hinaus ist vorgesehen, im Bereich der Burgstraße und des Ruländerweges 
weitergehend größere Schadflächen abzuarbeiten. Hier soll mit einer 
Bitumenfräse die schadhafte Verschleißdecke des Straßenbelages 
abgetragen und anschließend mit einem kleinen Straßenfertiger wieder neu 
eingebaut werden. Die im Zusammenhang der Eigenkontrollverordnung 
(schadhafte Kanalisationsanlagen) noch auf der Agenda stehenden 
Straßensanierungsmaßnahmen sollen erst in den folgenden Jahren in 
Abhängigkeit der festgestellten Prioritäten abgearbeitet werden. Im 
Vorspann hierzu ist vorgesehen, für die hiervon betroffenen Ortsbereiche 
Sanierungsgebiete auszuweisen. Hierdurch kann eine staatliche Förderung 
beantragt werden. In diesem Zusammenhang können auch Sanierungen 
von älteren Häusern bezuschusst werden. Die Gemeindeverwaltung wird 
die entsprechenden Planungsverfahren in den nächsten Monaten einleiten 

Mitteilungen des Bürgermeisteramtes
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Pflegeberatung im Rathaus
Die Pflegeberatung der Sozialstation Stutensee-Weingarten im Wechsel 
mit der AWO findet jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 15.30 bis 
17.30 Uhr im Rathaus Weingarten statt. Der nächste Termin ist Dienstag, 
10. Mai 2011.
Die kostenfreie Pflegeberatung informiert, unterstützt und begleitet Sie,
- �wenn Sie sich ganz allgemein rund um das Thema Pflege informieren

möchten,
- wenn Sie sich überlastet fühlen
- �wenn Sie vor der Entlassung aus dem Krankenhaus oder der Rehabilita-

tionseinrichtung die häusliche Pflegesituation klären müssen,
- �wenn Sie Informationen zu Hilfsmitteln benötigen oder das Wohnumfeld

anpassen möchten,
- �wenn Sie sich im Vorfeld einer Begutachtung über den Ablauf und das

Verfahren informieren wollen,
- �wenn Sie Fragen zu Finanzierungsmöglichkeiten Ihrer Pflegesituation

haben,
- �wenn Sie Informationen zur stationären, teilstationären und ambulanten

Betreuung und Versorgung benötigen,
- �wenn Sie wissen möchten, welche Angebote zur Unterstützung und Ent-

lastung pflegender Angehöriger bestehen,
- �wenn Sie sich über ehrenamtliche Dienste und Kontakte zu Selbsthilfe-

gruppen informieren möchten.

Anmeldungen können unter folgenden Rufnummern vereinbart werden:
AWO, Tel. 07244/7054106
Sozialstation, Tel. 07244/94111

Zensus 2011 – Ankündigung der 
Befragungstermine beginnt

Zu befragende Einwohnerinnen und Einwohner 
sind zur Auskunft verpflichtet

Die Vorbereitungen für den Zensus 2011, die EU-weite Volks-, Gebäude- 
und Wohnungszählung, sind im Landkreis Karlsruhe weitgehend 
abgeschlossen. In der ersten Maiwoche machen sich landkreisweit ca. 
700 Interviewer, sogenannte Erhebungsbeauftragte, auf den Weg zu den 
vom Statistischen Bundesamt stichprobenhaft ausgewählten Adressen. 
Insgesamt werden im Landkreis Karlsruhe etwa 17.000 Anschriften mit 
insgesamt über 64.000 Auskunftspflichtigen von den im Ehrenamt tätigen 
Erhebungsbeauftragten aufgesucht und vorab über die bevorstehende 
Befragung informiert. Über ein Erstankündigungsschreiben mit 
Terminankündigungskarte werden die Auskunftspflichtigen gebeten, an 
dem von den Erhebungsbeauftragten vorgeschlagenen Termin zu Hause zu 
sein oder sich anhand der angegebenen Kontaktdaten mit den Interviewern 
für eine neue Terminabsprache in Verbindung zu setzen.
Die nach einem Zufallsverfahren vom Bundesamt für Statistik zur 
Befragung ausgewählten Haushalte haben verschiedene Möglichkeiten, 
um ihre Auskunftspflicht zu erfüllen. Zum einen können Sie ihre Antworten 
direkt vom Erhebungsbeauftragten in den Fragebogen eintragen lassen bzw. 
diesen selbst ausfüllen und per Post an die Erhebungsstelle des Landkreises 
Karlsruhe senden. Weiter besteht die Möglichkeit den Fragebogen online 
auszufüllen. Das Selbstausfüllen und die Onlinebefragung sind jedoch erst 
nach der Übergabe der Fragebogen an die Auskunftspflichtigen durch die 
Erhebungsbeauftragten möglich. Eine Pflicht die Erhebungsbeauftragten 
in die Wohnung zu lassen besteht übrigens nicht. Um Probleme und 
Schwierigkeiten beim Ausfüllen der Fragebogen zu vermeiden wird 
jedoch empfohlen dies zusammen mit den Erhebungsbeauftragten zu tun, 
die sich mit einem Erhebungsbeauftragtenausweis auszuweisen haben. 
Auskunftspflichtige, welche sich der Befragung entziehen wollen, müssen 
nach dem Zensusgesetz mit der Festsetzung von Zwangsgeld zu rechnen.

Für Fragen zum Zensus 2011 steht allen Einwohnerinnen und Einwohnern 
die Erhebungsstelle des Landkreises Karlsruhe, Hermann-Beuttenmüller-
Straße 2, 75015 Bretten, Tel. 07252 / 58 620 – 61 bzw. – 62,
Fax 0721 / 936 86 63 08, Mail zensus2011@landratsamt-karlsruhe.de 
gerne zur Verfügung. Das Statistische Landesamt Baden-Württemberg hat 
unter Tel. 0711 / 641 – 58 87 854, Fax 0711 / 641 – 62 33 ebenfalls eine
Hotline für Auskünfte eingerichtet.

Aufgepasst auf Schritt und Tritt !
- Die Hinterlassenschaft des Hundes bitte entfernen -

Wussten Sie schon, dass …
… es im Bürgerbüro vieles kostenlos gibt ? Zum Beispiel ein freundliches 
Lächeln, eine nützliche Auskunft und – Robidogtüten.

Wir bitten die Zielgruppe, die Letzteres benötigt, ganz besonders, 
doch wirklich davon Gebrauch zu machen, sprich die kostenlosen 
Hundekotbeutel in Anspruch zu nehmen und zu benutzen Spielen und 
Spazierengehen macht nämlich Kindern und Erwachsenen keinen Spaß 
mehr, wenn man stets auf „Tretminen“ achten muss. Vor allem rund um 
Kindergärten ist so etwas ganz besonders übel. Verstärkt sind in letzter Zeit 
die Bereiche um die Turmbergschule, um die Kindergärten St. Franziskus 
in der Kanalstraße und St. Michael in der Wiesenstraße und Bereiche im 
Schmalensteinweg negativ aufgefallen.
Also, Hand aufs Herz, auf ins Bürgerbüro und Robidogtüten geholt ! Sie 
können sicher sein – ein freundliches Lächeln gibt es auf jeden Fall dazu.

Angstfreie Begegnung
- Hunde bitte an die Leine bzw. unter Aufsicht -

„Was für ein herrlicher Tag“ denkt sich der Hund. „Endlich kann ich ohne 
Leine laufen und rennen wie ich will.“ Voll Freude tollt und springt er, 
will spielen, rennt vor und zurück. Das Kind, das ihm entgegen kommt, 
sieht das anders. Was glauben Sie, lieber Hundebesitzer, denkt das Kind? 

Die Boule-Saison hat wieder begonnen!

Die sportliche und zugleich entspannende 
Sommerfreizeitbeschäftigung, die ursprünglich von unseren 
französischen Nachbarn kommt, aber mittlerweile auch bei uns 
immer mehr Fuß fasst, ist auch in Weingarten angekommen.
Eigentlich schon im vergangenen Jahr. Denn seit dieser Zeit besteht 
der schön angelegte Bouleplatz vor der Walzbachhalle. Rasen 
und Rabatten, wirklich gut aussehende Bänke aus Edelstahl und 
vor allem eine ebene und gewalzte Splittfläche machen das Spiel 
mit den schweren Kugeln auch zu einem ästhetischen Vergnügen. 
Regelmäßig trifft sich dort eine Gruppe von Freizeitspielern, nicht 
organisiert und zur „zum Spaß an der Freud“. „Wir freuen uns sehr 
über diesen Platz“, sagt der Mitspieler Hugo Hauswirth. „Bevor 
es ihn gab, hatten wir nur einen großen Garten zur Verfügung“. 
Den angelegten Platz finden alle besser, schon allein wegen dem 
„Après-Boule“. Locker und unverbindlich treffen sich die Spieler 
mittwochs um 17.30 Uhr, ab Mai um 18 Uhr. Wer kommen kann, 
kommt, wer keine Zeit hat, lässt’s halt mal ausfallen. Und danach 
geht es zum geselligen Beisammensein.
Neue Mitspieler sind herzlich willkommen.

Mit viel Spaß bei der Sache und trotzdem wird genau gemessen!

Mitteilungen des Bürgermeisteramtes
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Könnten sie sich vorstellen, dass ein freilaufender Hund gar nicht groß 
sein muss, um ein Kind oder einen älteren Menschen, einen Jogger oder 
einen Radfahrer zu erschrecken und zu verunsichern, wenn nicht mehr? 
Natürlich braucht Ihr Hund Bewegung und soll sich austoben. Aber 
bitte nicht da, wo viele Menschen unterwegs sind. Auf den Straßen und 
Gehwegen im Ortsinneren ist das ohnehin nicht erlaubt. Hier müssen Sie 
Ihren Hund auf jeden Fall an die Leine nehmen.
Für den Außenbereich gilt: Bitte, bleiben Sie in der Nähe. Erziehen Sie Ihren 
Hund so, dass er Ihnen auf Zuruf gehorcht. Denn unberechenbare Hunde 
provozieren unberechenbare Reaktionen und das kann unberechenbare 
Folgen haben.
Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass Sie damit auch in 
Ihrem eigenen Interesse handeln, denn eine Zuwiderhandlung gilt als 
Ordnungswidrigkeit, die mit bis zu 1.000 Euro Geldbuße belegt werden 
kann. 

Hier darf gespielt werden
- Der verkehrsberuhigte Bereich -

Die Zeiten, in denen Fußgänger einem sich nähernden Auto noch gehörigen 
Respekt erwiesen, sind längst vorbei. Mit steigenden Fahrzeugzahlen hat 
der Gesetzgeber Fußgängern ein gesteigertes Schutzbedürfnis zugestanden. 
Es entstand der Verkehrsberuhigte Bereich.
In Weingarten erstreckt sich dieser auf beiden Seiten der Bahnhofstraße 
zwischen Marktbrücke und Hartmannsbrücke, ebenfalls gehören die 
Apothekenstraße, die Kirchstraße, das Baugebiet „Südlich der Ringstraße“, 
das Neubaugebiet „Lohmühlwiesen“ und andere dazu.
Einen verkehrsberuhigten Bereich kennzeichnet ein blaues Schild, 
auf dem unter anderem ein Kind mit einem Ball abgebildet ist. Das 
signalisiert: „Hier dürfen Kinder spielen“ und darum wird dieser 
Bereich umgangssprachlich auch „Spielstraße“ genannt. Trotz der 
Gleichberechtigung der Verkehrsteilnehmer sind dennoch Regeln zu 
beachten:
Für alle Fahrzeugführer gilt Schrittgeschwindigkeit. „Langsam“ fahren 
ist demnach schon zu schnell. Fahrzeugführer dürfen Fußgänger nicht 
gefährden. Diese dürfen zwar die Straße in ihrer ganzen Breite benutzen, 
aber den Fahrverkehr nicht behindern.
Geparkt werden darf nur in gekennzeichneten Flächen, ausgenommen 
zum Ein- und Aussteigen oder Be- und Entladen.
Beim Verlassen des verkehrsberuhigten Bereichs und Einfahren in die 
„Hauptstraße“ muss den Fahrzeugen dort Vorfahrt gewährt werden. 
„Rechts vor links“ gilt also an solchen Stellen ausdrücklich nicht.
Hält jeder diese Regeln ein, so sind verkehrsberuhigte Bereiche angenehme 
Aufenthaltsorte, die wesentlich zur Lebensqualität einer Gemeinde 
beitragen.

Wissen Sie, was ein „Streckenverbot“ ist?
- Tempo-30-Zonen und andere -

In einer Zone mit Geschwindigkeitsbeschränkung – beispielsweise Tempo 
30 – gilt die Beschränkung innerhalb des Bereichs zwischen den Anfang- 
und Ende-Schildern. Eine solche Tempo-30- Zone kann auch durchaus 
mehrere Strassenzüge umfassen. In Weingarten sind beispielsweise 
alle Straßen im alten Ortskern einschließlich der Bahnhofstraße darin 
einbezogen, nicht aber die B 3.

Am 30. und 31. Juli ist Wein- und Straßenfest !
„Wir suchen Dich als Weinkönigin“

werden Plakate im Ort in nächster Zeit verkünden, denn der Höhepunkt 
dieses Festes ist die Wahl der Weinkönigin.
Sind Sie eine junge Frau aus Weingarten? Sind Sie zwischen 18 und 25 Jahre 
alt? Haben Sie Interesse am Umgang mit Wein und Freude am Umgang mit 
Menschen? Dann sollten Sie sich unbedingt für die Wahl der Weinkönigin 
bewerben. Ihr Ansprechpartner ist Marvin Haggenmüller. Rufen Sie an 
unter 702061 oder schreiben Sie eine E-Mail an m.haggenmueller@
weingarten-baden.de. Von ihm erfahren Sie alles Nähere über Ihren neuen 
„Job“. Eines ist sicher: Sie helfen, das positive Image des Weindorfs 
weiterzutragen und Sie erfahren im Lauf der zwei Jahre Ihrer Amtszeit 
eine große persönliche Bereicherung. Ihre Bewerbung sollte bis zum 31. 
Mai im Rathaus eingegangen sein.
Gewählt werden eine Königin und zwei Prinzessinnen, abhängig von der 
Anzahl der Stimmen. Wie kommen die Stimmen zustande?
Zunächst werden alle Bewerberinnen im Turmzimmer des Rathauses vor 
geladenen Gästen vorgestellt. Sie beantworten Sachfragen rund um den 
Weingartener Wein und skizzieren ihre persönlichen Schwerpunkte wie 
Beruf und Hobbys. Die Wähler dieser Veranstaltung haben jeder eine 
Stimme. Stehen mehr als drei Bewerberinnen zur Wahl, so nehmen die 
drei mit den meisten Stimmen am zweiten Wahlgang teil, die übrigen 
scheiden aus. Alle abgegebenen Stimmzettel werden vernichtet.
Sollten es nur drei Bewerberinnen sein, lädt die Gemeinde trotzdem ins 
Turmzimmer ein, denn eine zweite, ganz wichtige Funktion hat der Abend 
in jedem Fall: Die jungen Damen werden der Presse vorgestellt.
Am Festabend werden die drei verbliebenen Bewerberinnen – fein 
ausstaffiert – in der geschmückten Kutsche am Rathaus abgeholt und in 
Begleitung von Bürgermeister Eric Bänziger und Vereinssprecher Klaus 
Goerke eine Runde durch die Straßen zum Rathausplatz kutschiert. Dort 
findet der zweite Wahlgang statt. Jetzt sind die Kandidatinnen bereits 
bekannt, denn sie waren in der Turmberg-Rundschau schon vorgestellt.
Bürgermeister und Vereinssprecher schießen von der Treppe des Rathauses 
kleine Propellerchen ab und zwar doppelt so viele als Anzahl der Wähler 
im ersten Wahlgang. Wer von der Bevölkerung einen Propeller fängt, 
bekommt einen Stimmzettel und hat eine Stimme. Die abgegebenen Zettel 
wandern in die Urne. Sind alle Propeller verschossen und alle Stimmzettel 
zurückgegeben, endet der zweite Wahlgang. Die Urne wird ins Rathaus 
gebracht und dort die Stimmen ausgezählt.
Danach erleben die Besucher das vielfältige Angebot der Vereine. Auf 
der Genießermeile zwischen Hartmannsbrücke und Kirchplatz locken die 
Anbieter mit vielen kulinarischen Köstlichkeiten zu familienfreundlichen 
Preisen. Niemand braucht Preise zu vergleichen, denn die Getränke kosten 
überall gleich. Die Speisen natürlich nicht, denn jeder Stand hat ja seine 
eigenen Spezialitäten.
Für ungetrübtes Bummelvergnügen ist die B 3 gesperrt, die genauen 

Denn für Durchgangsstraßen besteht grundsätzlich kein Tempo 30, 
sondern nur an bestimmten Stellen.
Beispielsweise ist ein Abschnitt in der Burgstraße auf Höhe des 
Kindergartens „Höhefeld“ so ausgewiesen, ebenfalls auf der Ringstraße 
in Höhe der Wiesenstraße.
Auf diesen Strecken ist es verboten, schneller zu fahren, also handelt es 
sich hier um ein „Streckenverbot“.
Dieses gilt nur an der durchgehenden Straße, aber nicht mehr nach dem 
Abbiegen.
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Zeiten gibt das Landratsamt noch bekannt. Fest stehen aber schon die 
Sperrstunden: Am Samstag um 1 Uhr, am Sonntag um 24 Uhr. Für den 
Auf- und Abbau wird die Bahnhofstraße von Freitag ab 15 Uhr bis Sonntag 
24 Uhr durchgehend gesperrt.
Am Samstagabend gegen 22 Uhr nähert sich die Spannung dem Höhepunkt. 
Der Rathausplatz füllt sich, denn hier wird das Wahlergebnis verkündet. 
Unter den Klängen des Musikvereins nehmen die Kandiatinnen auf 
dem oberen Treppenabsatz Platz. Klaus Goerke verkündet das Ergebnis 
und die nicht mehr amtierende Königin gibt ihre Krone weiter. Die 
beiden Prinzessinnen tun es ihr gleich. Mit Wein und Feuerwerk werden 
Weingartens neue Weinkönigin und ihre Prinzessinnen im Amt herzlich 
willkommen geheißen.
Besuchen Sie das Wein- und Straßenfest! Die Gemeinde Weingarten und 
die teilnehmenden Vereine wünschen Ihnen unbeschwerte Stunden und 
frohes Genießen!

Festabend zum 50. Jubiläum beim Anglerverein
Nicht mit seicht dahinplätschernder Langatmigkeit sondern mit kurzweilig 
sprudelnden und wirbelnden Beiträgen brachte der Anglerverein die 
Feierlichkeiten seines 50. Jubiläums ans sichere Ufer. Da Jagen und Fischen 
schon von alters her zusammengehört, eröffneten die Jagdhornbläser den 
Festabend mit wohlklingenden Beiträgen.
Bürgermeister Eric Bänziger und der Vereinssprecher Klaus Goerke 
würdigten in ihren Grußworten die enorme Arbeitsleistung des Vereins 
in Vergangenheit und Gegenwart. Beide Redner hoben die intakte 
Gemeinschaft hervor und die zukunftsgerichtete Jugendarbeit. Mit seiner 
Arbeit am See habe sich der Verein große Verdienste erworben. Sowohl 
der Baggersee als auch das „Anglerheim“ seien ein Aushängeschild für 
die Gemeinde, sagte Goerke. Bänziger unterstrich die enge Verbundenheit 
mit der Natur bei allen Atkivitäten, sei es Angeln oder Segeln, als eine 
Besonderheit dieser Sportarten und das ganz Besondere beim Angeln sei 
„die Ruhe beim Warten auf den Biss“. Den Rückblick auf zwei mal 25 Jahre 
Anglerverein tat Steffen Dörr mit zwei kompetenten Gesprächspartnern. 
„Ganz ohne Anglerlatein“ plauderte er mit Schriftführer Werner Burst 
und dem Vorsitzenden Peter Müller in einer lockeren Fragen-Antwort-
Form darüber, wie es zur Gründung kam und wie sich der Verein bis 
heute entwickelte. Burst angelte nach Erinnerungen, die er bereits in der 
Festschrift zu Papier gebracht hatte. Albert Dörr, Ernst Spitz und Hermann 
Hill bezeichnete er als die drei Väter des Gedankens, zu Beginn der 60er 
Jahre die neu entstandene Kiesgrube in ein Fischwasser umzuwandeln. 
Bald darauf wurde das Fischerfest installiert. Damals noch mitten im 
Wald, auf unebenem Boden, improvisiert und unglaublich urig, habe 
sich dieses Fest zunehmend professionalisiert, sagte Burst, aber der gute 
Zusammenhalt sei nach wie vor geblieben. Müller sprach über die heutigen 
Aufgaben, allen voran die Pflege des Vereinsgewässers. Dazu gehöre auch 
die alljährliche Seeputzaktion. Auf die Frage nach einer artgerechten 
Haltung von Fischen berichtete er über die Anlage von Flachwasserzonen 
zur Laichablage, denn ihr Ziel sei, Nachwuchs innerhalb des Bestandes zu 
erzielen und so wenig wie möglich Besatz von außen zuführen zu müssen. 
Königsfischen und Nikolausfeier seien Highlights im Vereinsleben. Für 
die nächsten 25 Jahre wünsche er sich, dass die Stimmung so harmonisch 
und der Baggersee weiterhin ein gesundes Gewässer bleiben möge. Die 
Gesangsgruppe „Swinging Voices“vom Gesangverein „Liederkranz“ trat 
in den Farben des Wassers auf. Einen hervorragenden Einstieg hatte sie 
mit ihrer Imitation von Regen. Allein mit Fingerschnipsen und Klatschen 
erzeugten die Sängerinnen und Sänger Geräusche vom leisen Tröpfeln 

Radio Regenbogen badete erneut 
am Weingartener Baggersee an

Um sechs Uhr morgens klingelte bei Ralf Windbiel das Handy. „Wie 
ist das Wetter?“ fragte die Stimme aus dem Radio. „Kalt“ antwortete 
der Pressesprecher aus dem Rathaus. Eine Stunde später. „Wie ist das 
Wetter?“ – „Noch kühl, aber sehr sonnig“. Und das war von entscheidender 
Bedeutung. Denn in Erinnerung an sein Erfolgsevent vom vergangenen 
Jahr hatte George Zampounidis von der „Morningcrew“ von Radio 
Regenbogen den Mund voll genommen und ein erneutes „Anbaden“ im 
Weingartener Baggersee angekündigt. Wiederum ging es um eine Wette. 
Er wollte mindestens 49 „Bikinischönheiten“ ins Wasser bringen. Georges 
Kollegin Anne-Katrin Kienzle hielt dagegen: „Ich wette, dass du das nicht 
schaffst. Sind es 49, dann bin ich die 50.“ Fünf Stunden später. Um 12 Uhr 
war das Ufer noch eher spärlich besetzt. Es war auf jeden Fall spannend. 
„Um diese Uhrzeit sind noch viele bei der Arbeit und die haben dann 
einen langen Anfahrtweg“ meinte Frank Lautenschläger, der Vorsitzende 
des Turn- und Sportvereins. Er hatte bereits am Montag von der Gaudi 
erfahren, und, als Sportler solchem Spaß absolut zugeneigt, hatte er den 

bis zum Wolkenbruch mit krachendem Donnerschlag. Die Ehrungen 
für ihre über Jahrzehnte hinweg geleistete Arbeit und ihre Treu zum 
Verein war für viele Mitglieder der Höhepunkt des Abends. Die noch 
lebenden Gründungsmitglieder Gottfried Geggus, Norbert Gilpert, Peter 
Lehmann, Willi Mayer und Lydia Zech hat Peter Müller für ihren großen 
persönlichen Einsatz geehrt. Für ihre 40jährige Mitgliedschaft verlieh der 
Verein die Ehrenmitgliedschaft an Dieter Koch, Werner Janzer, Joachim 
Biel, Hans Gleiss, Walter Kärcher, Ernst Ziegler, Peter Beimüller, 
Siegfried Wagner. Ebenfalls zum Ehrenmitglied ernannt wurde Werner 
Burst für seine 33jährige Tätigkeit als Schriftführer. Für seine besonders 
großen Verdienste um die Gewässerpflege überbrachte der Vizepräsident 
des Landesfischereiverbandes Baden, Ralf Oberacker, dem Anglerverein 
Weingarten die Goldene Verbandsehrennadel. Für ihre langjährige 
Arbeit in der Verwaltung wurden Boris Etter und Peter Müller mit dem 
Silbernen Ehrenzeichen, Werner Burst mit dem Goldenen Ehrenzeichen 
ausgezeichnet.
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Fundbüro
Folgende Gegenstände 

wurden im Rathaus, Zimmer 1 abgegeben:

- 3 Schlüssel mit Anhänger „18“
- 1 Mädchenschuh rosa

Frühschwimmen	 allgemeine Badezeit
Montag		 nur Vereine
Dienstag	 06.30-10.00 Uhr	 15.00-21.00 Uhr
Mittwoch	 06.30-08.00 Uhr	 15.00-21.00 Uhr

14.00-15.00 Uhr***
Frauen, Mutter und Kind
		�14.00 Uhr Wassergymnastik

Donnerstag	 06.30-08.00 Uhr	 nur Vereine
Freitag	 06.30-10.00 Uhr	 14.00-21.00 Uhr

		�18.00 Uhr Wassergymnastik
Samstag		 13.00-19.00 Uhr
Sonntag		 09.00-15.00 Uhr
Letzten Samstag im Monat	 von 13.00-15.00 Uhr

Kinderspielnachmittag
Sauna-Sanarium/Dampfbad
Montag	 15.00-22.00 Uhr	 Gemeinschaft
Dienstag	 15.00-22.00 Uhr	 Gemeinschaft
Mittwoch	 14.00-22.00 Uhr	 Damen
Donnerstag	 15.00-22.00 Uhr	 Damen
Freitag	 14.00-22.00 Uhr	 Herren
Samstag	 13.00-19.00 Uhr	 Gemeinschaft
Sonntag	 geschlossen

Eintrittspreise/Tageskarten
Frühschwimmen     Bad           Bad erm.*          Sauna         Sauna erm.**
2,00 €	          2,50 €      1,50 €	               8.50 €        7,00 €
Geldwertkarten:
(es werden nur Einzeleintritte abgebucht)

Verkaufspreis
Tagespreis-Wert        20,- €	 19,- €
Tagespreis-Wert        40,- €	 36,- €
Tagespreis-Wert        80,- €	 68,- €
Tagespreis-Wert      160,- €	 128,- €
Tagespreis-Wert      260,- €	 195,- €
Geldwertkarten sind übertragbar und gelten unbegrenzt.

Familienkarten: 
2 Erwachsene + 1 Kind 5,50 €
2 Erwachsene + 2 und mehr Kinder 6,50 €	

* �Kinder, Jugendliche bist 18 Jahren, Behinderte ab 50%, Sozialhilfe-
empfänger mit entsprechender Bescheinigung, Personen bist 27 Jahre
als Vollzeitschüler mit Ausweis einer allgemeinbildenen Schule/Hoch-
schule

**  Nur Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre
*** Es sind nur Frauen mit Kindern unter sechs Jahren zugelassen!
Kursangebote:
Anfängerschwimmen für Kinder und Erwachsene/Aquajogging (Mitt-
woch, 19.30-20.30 Uhr, außerdem dienstags 10.00-11.00 Uhr). In den 
Sommermonaten während der Freibadsaison reduzierte Öffnungszeiten

Öffnungszeiten 
Walzbachbad
Tel. 706460

Informationen zum Wertstoffhof der 
Gemeinde Weingarten beim Bauhof, 
Kanalstraße 64 (gegenüber dem Festplatz)

Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 09.00 - 10.00 Uhr
montags bis donnerstags: 15.30 - 16.00 Uhr
samstags: 09.00 - 13.00 Uhr

Der Wertstoffhof nimmt gebührenfrei entgegen:
- Papier, Pappe, Kartonagen
- Metalle (z.B. Fahrräder, Wäscheständer...)
- Altholz (Möbelholz, kein Holz aus dem Außenbereich)
- Elektrokleingeräte (keine Fernseher und keine Monitore)
- Weißes Verpackungsstyropor (nicht verschmutzt; kein Baustyropor)
- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Batterien
- Grünschnitt in Kleinmengen
- �verwertbaren Bauschutt in Kleinmengen (bis max. 50 Liter pro

Anlieferung, das entspricht ca. 5 Eimern)

Angenommen werden zum Beispiel:
- kleine Betonteile
- Dachziegel
- Fliesen und Keramik (inkl. Sanitärkeramik)
- Ziegel und Mauerwerk
- Steine
- Gemische aus diesen Stoffen

Von der Annahme ausgeschlossen sind beispielsweise:
- Baustoffe auf Gipsbasis (Putz, Mörtel)
- Porenbeton
- Bims (Hohlblock)
- Rigipsplatten
- Asphalt
- Heraklit
- verunreinigter Bauschutt (öl, Holz, Folie, Zigarettenkippen)
- Schamottsteine aus Nachtspeicheröfen .
- Eternit, Asbest
- Bauschutt mit Tapetenresten
- Glasbausteine
Bei allen Anlieferungen auf dem Wertstoffhof ist zu beachten, dass nur
haushaltsübliche Mengen angenommen werden; die Anlieferung von
vermischtem Material ist nicht zulässig, d.h. die Abfallarten müssen
getrennt voneinander abgegeben werden. Ebenso werden nur Abfälle
von Privatkunden aus dem Landkreis Karlsruhe entgegengenommen.
Außerdem darf kein Restmüll abgegeben werden! Bitte auch keine
Abfallsäcke oder Ähnliches außerhalb der Öffnungszeiten vor das
Rolltor beim Wertstoffhof stellen!

Sommeröffnungszeiten
Vom 01.04. bis 31.10.2011

Montag - Donnerstag:
7.00 Uhr -16.30 Uhr 
Freitag:
7.00 Uhr -16.00 Uhr 

Samstag:
10.00 Uhr -16.00 Uhr
Annahme von Boden, Bauschutt und 
Grünschnitt. Abgabe von Kiessand, Na-
tursteinen, Recycling- und Naturbruch 
(0-45 mm) Pflastersplitt, Mutterboden.

Recyclinganlage Dörnig

Marktplatz 8
76356 Weingarten (Baden)
Tel.:07244-722994

Öffnungszeiten:
Dienstags: 8.30 Uhr -12.00 Uhr 
und 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Donnerstags: 8.30 Uhr -12.00 Uhr 
und 15.00 Uhr -17.00 Uhr

Wir führen Romane, Sachbücher, 
Koch- und Bastelbücher, Bilder-
bücher und CDs für die Kleinsten, 
Lesestoff für Kinder jeden Alters. 
Die Gemeindebibliothek befindet 
sich im Keller der Turmbergschule. 
In den Schulferien ist deshalb keine 
Ausleihe möglich.

In der Turmbergschule

www.turmbergrundschau.de
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PC angeworfen und den TSV-Verteiler mit einem Aufruf gefüllt. „Meine 
Kindergruppen kommen aber“, meinte er hoffnungsvoll, „die Kindergärten 
habe ich informiert“. Stolze 15 Grad ist das Wasser warm. „Eigentlich 
finde ich die Idee klasse“ sagt Elke Tränkle. Den Bikini hat sie aber nur 
angezogen „wenn noch unbedingt jemand gebraucht wird. Sonst sind das 
nicht meine Temperaturen“. „Lieber nicht“ ins Wasser gehen Theresa und 
Teresa. Aber Weinkönigin und Weinprinzessin haben es sich immerhin 
nicht nehmen lassen, mitsamt dem Krönchen herzukommen, um dem Spaß 
zuzusehen. Auch Bürgermeister Eric Bänziger ist dabei. „Vor ziemlich 
genau einem Jahr war es eine meiner ersten Amtshandlungen, jetzt weiß 
ich, worauf ich mich einlasse“ lacht er. Dann ist es soweit. George und 
Anne-Kathrin zählen gemeinsam. „Alle, die einen Bikini dabei haben“ 
ruft George. Zur Not darf es auch ein zusammengebundes T-Shirt sein. Am 
Schluss ist gar nichts mehr wichtig, nur noch das Dabei sein. Schließlich 
zählen sie 52 Menschen. Anwesende. Das würde grade so reichen. 
„Vielleicht gehen die nicht alle ins Wasser“ hofft Anne-Katrin bis zuletzt. 
„Wir vertrauen jetzt einfach darauf“ sagt George grosszügig. Tatsächlich 
sieht es ganz so aus und Anne-Katrin bleibt nichts anderes übrig. Jetzt ist 
sie dran. George steckt den Fuß ins Wasser. 15 Grad Wassertemperatur 
spricht für sich. Aber dann, nichts wie rein und es hinter sich bringen. 
„Es fühlt sich an wie Messerstiche“ gesteht Anne-Katrin. „Saukalt“ sagt 
George ehrlich. Weingartens Bürgermeister fand’s „erfrischend“.

Hinweis Restmüllabholung:
Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der Oster-Feiertage der 

Restmüll erst am Samstag, 30. April abgeholt wird.

Wir bitten um Beachtung!

Sabotage am Wasserrad
Vor kurzem kam es in Weingarten erneut zu einem Sabotageakt. Unbekannte 
haben am Wasserrad im Walzbach mit einer Stange den Flachriemen 
zwischen Wasserrad und Generator von der Lauffläche weggedrückt. Der 
Flachriemen wurde dabei stark deformiert, die Haftreibung und damit die 
Drehmomentübertragung ging verloren. Das Wasserrad drehte sich viel 
schneller, da es von der hemmenden Kraft des Generators nicht mehr 
kontrolliert abgebremst wurde. „Der materielle Schaden ist nicht so groß“ 
meinte Wilfried Schöffler vom „Projektteam Wasserrad“, „so ein Riemen 
kostet vielleicht zehn Euro“. Wesentlich schlimmer findet Schöffler, dass 
es immer wieder Menschen gibt, die keinerlei Respekt vor dem Eigentum 
Anderer haben und erst recht nicht vor deren Arbeit und Mühe. Jährlich 
verwendet die Projektgruppe viele Arbeitsstunden darauf, das Wasserrad 
zu pflegen und in Schuss zu halten, um damit das Ortsbild zu bereichern 
und den Spaziergängern eine Freude zu bereiten. Wenige Tage zuvor 
haben die Männer mit viel Mühe in einem intensiven Arbeitseinsatz den 
Radkranz und die Schaufeln von stark angebackenem Schmutz befreit und 
die Bronze-Tafel mittels elektrischer Drahtbürste und Schmirgelleinen 
wieder auf Hochglanz gebracht. Aber das sei nicht der erste Streich, sagt 
Schöffler. Mit Weinbergpfählen wurde das Rad schon verklemmt und 
angehalten, hineingeworfene Blechfässchen von Bier finden sich sehr 
häufig. Bürgermeister Eric Bänziger findet es „erschreckend, was sich 
derzeit in Weingarten zuträgt“.

Ortsseniorenrat

Treffpunkt 60 plus/minus

Montag, �02.05.2011, 14.30 Uhr, Evang. Gemeindehaus: 
Gemeindenachmittag.

Montag, �02.05.2011, 16.00 Uhr, Stephanssaal Karlsruhe, 
Ständehausstr. 4: Vielfalt in der Einheit. Walter Kardinal 
Kasper und die Ökumene in der BRD. Ein Porträt.

Dienstag, �03.05.2011, 14.00 Uhr: Begehung unseres Friedhofes 
mit BM Bänziger. Treffpunkt an der Aussegnungshalle.

Mittwoch, �04.05.2011, 9.30 Uhr, Bildungszentrum Karlsruhe, 
Ständehausstr. 4: „Das deutsche Konzil“. Die gemein-
same Synode der Bistümer in der BRD. Beitrag 5.-- 
Euro.

Jeden Dienstag, 14.30 Uhr, Vorsetz in der Schulküche.
Jeden Freitag, �9.00 Uhr, Kleiberit-Arena. Gymnastik für 

jedermann. Beitrag 2.-- Euro.
Jeden Mittwoch, 9.00 Uhr, AWO-Heim; Tänze im Kreis.
Jeden Montag, �18.30 Uhr, unter Anleitung eine Fachkraft, 

Funktionstraining im E-Bau der Schule.
Jeden Dienstag �fährt ein Bus zur Warmwassergymnastik nach Bad 

Mingolsheim. Auskünfte und Anmeldung bei Frau 
Langendörfer, Tel. 2444, von der Rheuna-Liga.

Fragen zur Nachbarschaftshilfe bei Frau Streit, Tel. 8482 oder 
Frau Flor, Tel. 737279, jeweils montags und donnerstags von 9.00 
bis 10.00 Uhr.
Ihr Ansprechpartner im Ortsseniorenrat: Frau Bacher, Tel. 1780 
oder Frau Rauch, Tel. 4882.
Hinweise: Dienstag, 24.05. 2011, 14.30 Uhr, Turmzimmer, 
Rathaus: Seniorinnen und Senioren sprechen mit unserem 
Bürgermeister bzw. stellen Fragen und bringen Wünsche vor.
Seniorentheaterfahrt nach Karlsruhe zur „Die Zauberflöte“ 
an Fronleichnam, 23.06.2011. Karten können ab sofort im 
Bürgerbürger, Rathaus, gekauf werden.



Turmberg-Rundschau 64. Jahrgang · Nr. 17  ·  Seite 12 Kirchliche Anzeigen

Ökumene: ev., kath., ev.-meth.Kirchen

Donnerstag, 28. April
15.45 Gottesdienst im Senioren-
zentrum „Haus Edelberg“

Donnerstag, 05. Mai
15.45 Gottesdienst im Senioren-
zentrum „Haus Edelberg“

Ökumenischer 
Besuchsdienstnachmittag
Wann: 07.Mai 2011, 15.oo- 19.oo 
Uhr
Wo: Im kath. Gemeindezentrum 
in der Schillerstraße
Eingeladen sind alle, die sich 
vorstellen können, neu in einem 
Besuchsdienst von alten, einsamen 
und kranken Menschen in unseren 
Gemeinden.
Sie können daran teilnehmen, auch 
wenn Sie sich noch unsicher sind, 
ob sie tatsächlich Besuche machen
können und wollen. Es steht ihnen 
frei, sich nach dieser Schulung ak-
tiv im Besuchsdienst zu engagieren 
oder auch nicht!
Als Abschluss haben wir einen 

kleinen abendlichen Imbiss ge-
plant!
Wir freuen uns auf sie!
Mathilde Roentgen, Referentin der 
Caritas-Konferenzen Deutschlands 
–Diözesanverband Freiburg e.V.
(Verband Ehrenamtlicher, die in
Katholischen Kirchengemeinden,
Krankenhäusern und Altenpflege-
heimen tätig sind)
Martina Lopp, Leiterin der Caritas-
Konferenz St. Michael
Eberhard Blauth, Gemeindediakon
in der Evangelischen Kirchenge-
meinde
Anmeldung
Eberhard Blauth, Tel.: 706451
(e-mail: eberhard.blauth@web.
de)
Martina Lopp, Tel.: 3635

Wir laden herzlich ein zu unserem 
nächsten Vortrag:

Mittwoch, 11. Mai 2011 um 20:00 
Uhr  im kath. Gemeindehaus 
in Jöhlingen (Martinussaal).
Thema: Meine Trauer darf 
gehen, weil du bleibst – Wie der 
Trauerweg sein Ziel findet.

Referent:Roland Kachler, Ev. 
Theologe, Dipl.-Psychologe und 
Psychotherapeut, Buchautor, 
Leiter einer Psychologischen 
Beratungsstelle

Im gleichnamigen Buch von dem 
Referenten ist zu lesen: Roland 
Kachler hat in seinem neuen 
Traueransatz gezeigt, dass die 
Liebe im Zentrum der Trauer steht. 
Die Liebe zum Verstorbenen geht 
über dessen Tod hinaus weiter. 
Dieses Buch ist eine Anleitung, die 

Trauer loszulassen und die Liebe 
zum Verstorbenen weiter zu leben. 
In diesem Wandlungsprozess wird 
die Liebe zum Verstorbenen leicht, 
heiter und frei. Der Hinterbliebene 
darf sein Glück wieder finden, 
weil er darin vom Verstorbenen 
gesegnet und begleitet ist. So ist 
dies hier auch eine Anleitung, 
am Ende des Trauerweges dem 
eigenen Glück und darin immer 
wieder dem Verstorbenen zu 
begegnen.

Das Buch kann in unserer 
Bibliothek zu den Öffnungszeiten 
des kath. Pfarrbüros in Jöhlingen 
ausgeliehen werden.

Wegen einer Mitfahrgelegenheit 
nach Jöhlingen wenden Sie sich 
bitte an: Martina Mößner, Tel. 
5347 oder Gabriele Streit, Tel. 
8482.

Herzen. Sie wissen: Keiner ihrer 
Wege war umsonst!
Und nun gehen sie ganz neu und 
anders den Weg zurück, den sie 
gekommen waren – nicht langsam 
und schweren Herzens, sondern 
mit schnellen, leichten Füßen 
laufen sie den Weg. Ein Weg ohne 
schwere Steine...
So geht es oft: Wenn wir in der 
Rückschau unseren Lebensweg 
neu verstehen im Licht der Liebe 
Gottes, dann verstehen wir auch 
das Schwere und es wird ganz 
leicht. 
Ostern, das Fest der Auferstehung 
Jesu heißt auch: Leid und Schmerz, 
Gewalt, Krieg und leiblicher Tod 
sind nicht das Letzte. Das Leben in 
Gott ist viel größer und endet nie!

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit,	
Ihr				
Eberhard Blauth, Gemeindediakon

Termine
Freitag, 29. April 
9.00 Uhr Kleinkindbetreuung im 
Gemeindehaus
19.30 Uhr Sitzung des 
Kirchengemeinderates

Samstag, 20. April
20.15 – 22.00 Uhr  heartbeat – zeit 
für gebet – mit band – snacks
Im Haus der Liebenzeller 
Gemeinschaft, Jöhlingerstr. 2a

Sonntag, 01. Mai 
9.30 Uhr Regio-Gottesdienst in der 
Evangelischen Kirche Wössingen
Predigt Pfarrerin Martina Tomaides

Montag, 02. Mai 
9.00 Uhr Kleinkindbetreuung im 
Gemeindehaus
9.00 Uhr Besuchsdienst im 
Gemeindehaus
14.30 Uhr Gemeindenachmittag im 
Gemeindehaus
20.00 Uhr Koreakreis im 
Gemeindehaus

Dienstag, 03. Mai 
19.30 Uhr Kirchenchor im 
Gemeindehaus

Mittwoch, 04. Mai 
14.30 & 16.15 
Konfirmandenunterricht im 
Gemeindehaus
Gesprächskreis (Näheres siehe 
unter Hinweise!)

Freitag, 06. Mai 
9.00 Uhr Kleinkindbetreuung im 
Gemeindehaus
19.30 Uhr Jugendgottesdienst Just 
4 you im Gemeindehaus

Unsere Kirche ist geöffnet!
Von Montag bis Samstag zwischen 
8.30 und 12.00 Uhr ist die Kirche 
offen.
Der Kirchenraum lädt ein zu einer 
Zeit der Stille und des Gebetes!

Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche
Kinder und Jugendliche laden wir 
herzlich ein zu den Angeboten vom 
CVJM Weingarten, über die Sie 
sich unter den Vereinsnachrichten 

informieren können.
Ebenso möchten wir sie auf die 
Angebote der EC-Jugendarbeit 
innerhalb der Liebenzeller 
Gemeinschaft aufmerksam 
machen, die auch regelmäßig in 
der TBR veröffentlicht werden.

Hinweise

Möglicher Dekanatssitz in 
Weingarten
Zum Jahresende 2013 werden 
aus den bisherigen drei 
Kirchenbezirken Karlsruhe-
Land, Alb-Pfinz und Bretten – zu 
dem wir gehören – zwei neue 
Kirchenbezirke. Unsere Gemeinde 
wird dann in einem neuen 
Kirchenbezirk mit Gemeinden aus 
der Hardt und mit den Gemeinden 
des bisherigen Kirchenbezirks Alb-
Pfinz sein. Zurzeit wird darüber 
beraten, wo der Sitz des Dekanats 
und des Schuldekanats für den 
neuen Kirchenbezirk sein soll. 
Im Gespräch sind Ettlingen und 
Weingarten.
Für ein mögliches Dekanat 
bräuchten wir6 Zimmer (4 
Büros, 1 Besprechungsraum 
und 1 weiterer Raum), Küche 
oder Küchenzeile und WC. 
Die Gesamtfläche sollte ca. 
150 – max. 200 qm sein. Das 
Objekt sollte in der Ortsmitte 
sein, damit die Kirche und das 
Gemeindehaus gut zu erreichen 
sind.
Falls Sie eine derartige Immobilie 
haben oder kennen, oder weitere 
Fragen haben, wenden Sie sich 
bitte an den Vorsitzenden des 
Kirchengemeinderates, Gerd 
Zimmermann, Tel. 13 56, oder an 
Herrn Oliver Russel im Rathaus, 
Tel. 70 20 15.
Der Sitz des Dekanats bei uns in 
Weingarten würde den Stellenwert 
unserer Gemeinde im neuen 
Kirchenbezirk erhöhen und unser 
Gemeindeleben in besonderer Art 
beleben, z.B. durch bezirkliche 
Aktivitäten.

heartbeat – zeit für gebet – mit 
band – snacks 
Samstag, 30. April, 20.15 – 22.00 
Uhr im Haus der Liebenzeller 
Gemeinschaft, Jöhlingerstr. 2a
Dieser Gebetsabend mit Band ist 
eine gemeinsame Veranstaltung 
von CVJM, EC-Jugendarbeit, 
Evangelische Kirchengemeinde, 
Lebenswerk und Liebenzeller 
Gemeinschaft.
Menschen jeden Alters sind 
eingeladen miteinander zu beten, 
Lobpreislieder zu singen und 
Gemeinschaft zu erleben bei 
„heartbeat“ Gesprächen und snacks 
…

Gemeindenachmittag, 
Montag, 2. Mai, 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus 
Alles neu macht der Mai…!
Ein fröhlicher Nachmittag mit viel 
Musik, Geschichten und Gedichten 
zum Wonnemonat Mai. Der 
Seniorenbläserkreis Karlsruhe-
Land unter der Leitung von 
Gerhard Meyer wird bei uns zu 
Gast sein!

Gottesdienste und 
Veranstaltungen 
der Evangelischen 
Kirchengemeinde
Kennen Sie die Geschichte von 
den beiden Jüngern Jesu, die nach 
Emmaus gehen?			
Sie steht im Lukasevangelium, 
Kapitel 24.

Traurig, enttäuscht und wie mit 
Steinen beschwert schleppen sich 
die Freunde Jesu dahin: Jesus, 
von dem sie so viel erwartet 
hatten, ist tot und sie sind auf dem 
Weg zurück in ihr altes Leben.	

Da kommt jemand zu ihnen. Er 
scheint es nicht so schwer zu 
haben. Er geht seinen Weg anders: 
Froh und unbeschwert! Die Jünger 
wundern sich. Da geschieht etwas 
Sonderbares:
Der Fremde erklärt ihnen alles, 
erklärt die Wege, die sie gegangen 
sind, erklärt sie so, dass sie 
verstehen und staunen! Es wird 
ihnen alles leicht – auch leicht 
ums Herz. Aber dann sollen sich 
ihre Wege trennen. Da bitten sie 
den Fremden bei ihnen zu bleiben, 
laden ihn zu sich ein. Und bei 
der Tischgemeinschaft erkennen 
sie ihren Herrn: Christus, den 
Auferstandenen.
Alle Steine fallen ihnen vom 

Gottesdienste und Veranstaltungen
der evangelischen Kirche
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Herzliche Einladung an alle 
Gemeindeglieder zu diesem 
unterhaltsamen Nachmittag!

Mittwoch, 7. Mai Gesprächskreis 
(Näheres siehe unter Hinweise!)

Hinweise 

Gesprächskreis, Mittwoch 4. Mai 
2011
Der Gesprächskreis am 04.Mai 
2011 wird die St.Gabriel-Kirche 
im Industriegebiet Kirchardt, 
Industriestraße 32, besuchen. Wir 
treffen uns dort um 10.00 Uhr.
Uns erwartet ein Vortrag zur 
Entstehung der St.Gabriel-Kirche 
und zur syrisch-orthodoxen
Kirche von Antiochien in 
Deutschland. Diese Kirche ist eine 
der ältesten christlichen Kirchen 
und feiert ihre Gottesdienste in der 
Muttersprache Jesu.
Abfahrt 9.00 Uhr. Über 
Fahrgemeinschaften werden wir 
uns noch abstimmen.
Nähere Auskünfte erteilt Herr 
Hallauer, Tel.: 2510

Herzliche Einladung zum 
Frauenkreis am Mittwoch, den 
11. Mai!
Im Mai ist Muttertag – Anlass,
einmal die „Müttergeschichten“ 
in den Vätergeschichten der Bibel 
zu entdecken und der mütterliche 
Seite Gottes nachzuspüren, wie sie 
in der Bibel und im Gesangbuch 
bezeugt ist.
Ich freue mich auf diesen Abend
mit Ihnen!
Ihre Pfarrerin Bettina Fuhrmann

Seniorenausflug – 
Vorankündigung – 
Termin bitte schon jetzt notieren 
oder gleich anmelden!
Am Montag, 18. Juli 2011, 10.00 
Uhr geht es in Weingarten los 
nach Heidelberg. 
Von dort werden wir eine 
Schiffsfahrt machen! Nähere 
Informationen folgen bald! Aber 
Sie können sich jetzt schon 
anmelden:
Tel. (07244) 706450, 706451 oder 
722044
Auf die Fahrt mit Ihnen freuen 
sich, Gisela Gerbing und Eberhard 
Blauth.

Gottesdienste

Freitag, 29. April:
08:00 Uhr Heilige Messe, gemein-
sam mit den Erstkommunikanten, 
anschließend Probe

Samstag, 30. April:
18:30 Uhr Vorabendmesse Gebets-
anliegen: Brigitte Felleisen und 
Angehörige mit Taufe des Kindes: 
Levin Leon Friese, Rudolf-Diesel-
Straße 20

Sonntag, 1. Mai–W E I S S E R S 
O N N T A G:
09:30 Uhr Treffen der Erstkom-
munikanten im Schulhof
09:45 Uhr Abholung der Erst-
kommunikanten, Prozession zur 
Kirche, Begleitung durch den 
Musikverein Weingarten
10:00 Uhr Die Feier der Heiligen 
Erstkommunion - musikalische 

Gestaltung durch CHARISMA
19:00 Uhr Dankandacht der 
Erstkommunikanten mit Eröff-
nung der Maiandachten
(Gabe der Erstkommunikanten 
für die Kinderseelsorge in der 
Diaspora)

Montag, 2. Mai:
09:00 Uhr Dankmesse der Erst-
kommunikanten
19:00 Uhr Maiandacht – gestaltet 
von der Frauengemeinschaft

Dienstag, 3. Mai:
18:15 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 4. Mai:
09:00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 5. Mai:
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 6. Mai – Herz-Jesu-
Freitag: (Kollekte: „miteinander 
teilen)
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Herz-Jesu-Amt

Termine/Hinweise
KöB = Katholische öffentliche 
Bücherei - Ausleihe: sonntags nach 
dem Gottesdienst bis 11:45 Uhr 
sowie dienstags von 15:30 Uhr bis 
17:00 Uhr und donnerstags von 
18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. Unsere 
Bücherei befindet sich im katholi-
schen Gemeindezentrum, Schiller-
str. 4.

Dienstag, 3. Mai:
19:00 Uhr Frauengemeinschaft: 

Gymnastikgruppe im Gemeinde-
zentrum
Mittwoch, 4. Mai:
14:30 Uhr Seniorengymnastik im 
Gemeindezentrum
19:45 Uhr Kirchenchor: Chorprobe 
im Gemeindezentrum
Freitag, 6. Mai:
17:30 Uhr Ministranten-Gruppen-
stunde in der Pfarrstube
Samstag, 7 Mai:
15:00 Uhr Ökumenischer  
Schulungsnachmittag im Gemein-
dezentrum

Machen Sie mit 
beim Besuchsdienst?!

Ökumenischer Nachmittag zum 
Besuchsdienst von alten, einsa-
men und kranken Menschen in 

unseren Gemeinden

Suchen Sie eine sinnvolle, 
befriedigende, ehrenamtliche 

Tätigkeit ?

Begegnungen und Gespräche mit 
Menschen, die sich über Ihren 
Besuch freuen?
Eine Aufgabe, in der Sie selbst 
Erfüllung finden und andere 
Menschen ein wenig glücklicher 
machen?
Einen christlichen Dienst am 
Nächsten, bei dem Sie nicht alleine 
dastehen, sondern sich immer 
wieder mit anderen austauschen 
können?
Eine Tätigkeit, deren zeitlichen 
Rahmen Sie selbst bestimmen 
können?
Wir laden Sie sehr herzlich ein 
zu einem ökumenischen Be-
suchsdienstnachmittag: Samstag, 
7. Mai
2011 – 15:00 Uhr bis 19:00
Uhr im Gemeindezentrum (Als
Abschluss haben wir einen kleinen
abendlichen
Imbiss geplant!)
Eingeladen sind alle, die sich vor-
stellen können, neu im Besuchs-
dienst Ihrer Gemeinde ehrenamt-
lich mitzuarbeiten, aber auch jene,
die schon seit längerem diesen
Dienst wahrnehmen.
Die „Mischung“ macht’s: Interes-
sierte haben die Möglichkeit sich
über die Besuchsdienste in Ihrer
Gemeinde zu informieren und ihre
Fragen einzubringen. Erfahrene
Besuchsdienstmitarbeiter/innen
kommen mit Ihren „Anfängen“
wieder in Kontakt, können den
„Neuen“ Mut zum Mittun machen
und ihre Fragestellungen mit
anderen austauschen.
An diesem Nachmittag stehen
Ihre Fragen im Mittelpunkt!
Solche Fragen könnten sein:
Auf was lasse ich mich beim Be-
suchsdienst ein?
Was hilft mir bei schwierigen
Besuchen?
Was heißt es, wenn ich von der
Kirche komme?

Welche Rolle spielt mein gläubig 
sein?
Welche Hilfen gibt es für kranke, 
alte Menschen über den Besuchs-
dienst hinaus?
In Interessengruppen werden wir 
Ihnen zu Ihren Fragen Impulse 
geben, aber auch Ihr persönlicher
Erfahrungsschatz soll zum Tragen 
kommen. Wenn Sie sich dem 
Besuchsdienst ihrer Gemeinde 
anschließen, bieten wir ihnen auch 
die Möglichkeiten zur Fort- und 
Weiterbildung. Außerdem ist Ihre 
Tätigkeit durch eine Unfall- und 
Haftpflichtversicherung abgesi-
chert.
Und bitte denken sie daran: Die-
ser Nachmittag ist eine allgemeine 
Einführung in die Besuchsdienst-
arbeit.
Sie können daran teilnehmen, auch 
wenn Sie sich noch unsicher sind, 
ob sie tatsächlich Besuche machen
können und wollen. Es steht ihnen 
frei, sich nach dieser Schulung ak-
tiv im Besuchsdienst zu engagieren 
oder auch nicht!
Wir freuen uns, wenn wir Ihr Inte-
resse geweckt haben und kommen 
gerne mit Ihnen ins Gespräch. Wir, 
das sind:
Mathilde Roentgen,
Referentin der Caritas-Konfe-
renzen Deutschlands –Diözesan-
verband Freiburg e.V. (Verband 
Ehrenamtlicher, die in katholischen 
Kirchengemeinden, Krankenhäu-
sern und Altenpflegeheimen tätig 
sind)
Martina Lopp,
Leiterin der katholischen Caritas-
Konferenz St. Michael Weingarten
Eberhard Blauth,
Gemeindediakon in der Evangeli-
schen Kirchengemeinde

Bücherbasar zu Gunsten 
der Pfarrkirche 
St. Michael, Weingarten
am Freitag, 6. Mai von 15:00 
Uhr bis 19:00 Uhr und am 
Samstag, 7. Mai von 9:00 Uhr 
bis 13:00 Uhr im ehemaligen 
„Penny“-Markt in der Friedrich-
Wilhelm-Straße. Bücher, Spiele, 
Puzzle‘s, CD‘s, großes antiquari-
sches Angebot. Kuchenverkauf am 
Samstag. Die Bücher können wie 
folgt abgegeben werden:
Samstag, 30. April von 9:00 Uhr 
bis 13:00 Uhr sowie Montag 
und Dienstag, 2. und 3. Mai von 
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr im ehe-
maligen „Penny-Markt“.

Ausflug des Altenwerks 
am Mittwoch, 11. Mai nach 
Buchen und Mosbach:
Die Abfahrtszeiten sind wie folgt: 
8:50 Waldbrücke; 8:55 Uhr Café 
Neff, 9:00 Uhr Kirche.
Rückkehr gegen 19:00 Uhr.

Gottesdienste und Veranstaltungen
der Katholischen Pfarrgemeinde St. Michael
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Regelmäßige 
Veranstaltungen
Unsere regelmäßigen Veranstaltun-
gen finden, soweit nicht anders an-
gegeben, wöchentlich statt. Nähere 
Informationen zu den einzelnen 
Veranstaltungen, geänderte Uhrzei-
ten usw. finden Sie anschließend 
unter „Hinweise zu den regelmäßi-
gen Veranstaltungen“.
Dienstag
09.30 Uhr: Mutter-Kind-Kreis 
(vierzehntägig, weitere Infos bei 
Claudia Kärcher, Tel. 722214)
20.30 Uhr: „Housekreis“, nähere 
Informationen unter Tel. 55225
Mittwoch
15.00 Uhr: Bibelkreis (einmal im 
Monat, nächster Termin 11. Mai)
19.30 Uhr: Gebetsabend
Donnerstag
19.45 Uhr: Hauskreis „TWEN 
Something“ bei Rosenbergers, 
Uhlandstr. 9
Freitag
20.00 Uhr: Hauskreis 30+

Sonntag
17.30 Uhr: Gottesdienst
Hinweise zu den regelmäßigen 
Veranstaltungen:
Gottesdienstplan bis Ende Mai
01.05. Frauke Groß
08.05. Beate Rösch
15.05. Michael Piertzik
22.05. Gemeindefreizeit (kein 
Gottesdienst)
29.05. Armin Hassler
Programm Hauskreis 30+ bis 
Ende Mai
29.04. bei Familie Winheim :: 
Mozartstraße 23
06.05. bei Familie Schneider :: 
Friedrich-Wilhelm-Str. 40
13.05. bei Familie Fritscher :: 
Sperlingweg 4
27.05. bei Familie Winheim
Unsere Adresse:
Liebenzeller Gemeinschaft Wein-
garten
(innerhalb der ev. Landeskirche)
Jöhlinger Str. 2a
76356 Weingarten
Tel.: 07249-913396

Evangelisch-methodistische 
Kirche
Am alten Friedhof 2

Sonntag, den 01. Mai 10.30 Uhr 
Bezirksgottesdienst in Grötzingenb
Montag, den 02. Mai 19.00 Uhr 
Kreis Junger Erwachsener
Dienstag, den 03. Mai. 15.00 Uhr 
Bibelgespräch in Weingarten

Sonntag, den 8. Mai 9.00 Uhr 
Gottesdienst
Hinweis: Evangeliunsrundfunk 24 

Std.. täglich über Kabel 9185 b;
Weitere Sender, Zeiten und Frey-
uenzen unter www.erf.de. Tel. 
0644 9570;
Femsehen:Das 4. sendet zu ver-
schiedenen Zeiten Living Gospel 
Antworten aus Gottes
wort, samstags und sonntags von 
7.00-10.30 Uhr; montags-freitags 
von
10.30 Uhr bis 11.00 Uhr.
Info. Pastor Lacher oder Göhler, 
Tel. 0721/481370 oder www.emk-
groetzingen. de.

Ev.-methodistische Kirche

Lebenswerk Weingarten
Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde (K.d.ö.R.)
Jöhlingerstr. 116
GEMEINSAM GOTT ER-
LEBEN
Gottesdienste im Lebenswerk... 
und die neue Woche beginnt 
anders!
Seien Sie herzlich willkommen 
und besuchen sie die Gottes-
dienste zu unserer aktuellen 
Themenreihe!
Wir freuen uns über Ihren 
Besuch
Gottesdienste im Mai
Predigtreihe: Hoffnung lernen

„Es kommt darauf an, das Hoffen 
zu lernen,“ schrieb einmal der 
deutsche Philosoph Ernst Bloch 
(1885-1977) 
Kann man das Hoffen denn lernen? 
Ja, behaupten wir in dieser neuen 
Predigtreihe. Zwar lassen uns
Tsunami, Atomkatastrophe, Ölpest, 
Bürgerkriege, Flüchtlingswelle; 
Finanzkrise und die persönlichen
Schicksalsschläge manchmal daran 
zweifeln, trotzdem aber halten wir 
daran fest: Es gibt Hoffnung –
lebendige Hoffnung. In unserer 
neuen Predigtreihe steht sie im 
Mittelpunkt.
Sonntag 1.Mai 10.00 Uhr – Hoff-
nung, die wach hält

Predigt: Stefan Pohl
Das Leben kann schon mal richtig 
anstrengend werden. Manch einer 
wird bei all den Belastungen in Be-
ruf, Familie und Gesellschaft müde 
und verliert alle Hoffnung. Es geht 
aber auch anders…
Sonntag 8. Mai 10.00 Uhr – 
Außergewöhnliche Hoffnung
Predigt: Hans-Dieter Gramm
Was Gott Dir anbietet, ist keine 
Hoffnung von der Stange, sie ist 
maßgeschneidert. Was tust du 
damit?
Gottesdienste im Haus Edelberg
Jeden 2. Sonntag im Monat
Ansprechpartner: Inge Marquart

VERANSTALTUNGEN / 
SEMINARE
Dienstag 3. Mai – 
Dienstagsseminar – 19.30 Uhr
Der 1.Petrusbrief (Abschluß)
Kleingruppen
Finden 14-tägig statt - zurzeit 9 
Kleingruppen - Männer, Frauen 
oder gemischt - vormittags, nach-
mittags oder Abends.
Interessierte wenden sich bitte an: 
J. Krahnert; Tel.: 07244-5059
Gruppen:
Kids Gottesdienst Sonntags
parallel zum Gottesdienst
• Gruppe 1: ab Kindergarten
• Gruppe 2: ab 1. Klasse
Parallel zumGottesdienst
NGL - Next Generation Leader
(12-14 Jahre)

NGL 3 – 1.Mai – parallel zum 
Gottesdienst
Freitag
Royal Rangers (Stamm 276 
Weingarten)
Royal Rangers sind christliche 
Pfadfinder. Damit haben wir die 
besten Voraussetzungen für ein
ereignisreiches, natürliches, gesun-
des und spannendes Pfadfinderer-
leben. Die Bibel gibt uns hilfreiche
Maßstäbe zum täglichen Leben. 
Unser Motto heißt: “Alles was ihr 
für euch von den Menschen erwar-
tet, das tut ihnen auch”.
Einteilung
Das gesamte Royal Rangers 
Programm ist in vier Altersstufen 
unterteilt. Die Starter (6-8 Jah-
re), Kundschafter (9-11 Jahre), 
Pfadfinder (12-14 Jahre) und die 
Pfadranger (15-18 Jahre). Da-
mit soll den unterschiedlichen 
Entwicklungsansprüchen jeder 
Altersstufe Rechnung getragen 
werden.
Anfangszeiten
Die Teams der Starter, Kundschaf-
ter und Pfadfinder treffen sich 
jeden Freitag, außer in den Ferien, 
um17:30 bis 19:00 Uhr. Das 
Team der Pfadrangertrifft sich um 
19:00 Uhr.
Weitere Infos: www.rr276.de

Vorankündigung:
Dienstag 17. Mai – 19.30 Uhr – 
Lebenswerk Spezial
EUROPEAN LATIN PROJECT

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde
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LATINOS; MISSION UND LEI-
DENSCHAFT
Die Power der südamerikanischen 
Rhythmen und Emotionen und die 
starke Ausstrahlung ihres Glaubens 
mit ihrer ansteckenden Heiterkeit 
und Lebensfreude machen die 
XTO-Musikband zu einzigartigen 
Originalen.

Youth Lounge (13-17 Jahre)
Themenserie: Sei nicht dumm
Montags 19.00 Uhr.
Du bist auf der Erde um Gott zu 
feiern. Lass uns gemeinsam feiern! 
Jeden Motag um 19.30 Uhr im
Lbenswerk. Gott erleben, wie du 
es nicht erwartest. Leute kennen 
lernen, Musik machen, Spaß haben 
und hören, was Gott sagt. Bring 

am besten ein paar Freunde mit. 
Gemeinsam macht es mehr Spaß. 
Wir freuen uns dich zu sehen!

FollowMe - das Programm für 
Jugendliche von 18-24 Jahren
Nächstes Treffen: 13. April – Ju-
gendraum
Thema: Green
www.youthlounge.info
Weitere Infos:
Stefan Pohl; Gemeindebüro 
Jöhlingerstr. 116
Telefon: 07244/7229-18 (Dienstag 
bis Freitag)
Infos per E-mail: kontakt@
lebenswerk-weingarten.de,
oder auch im Internet unter www.
lebenswerk-weingarten.de

Sonntag, den 01.05.2011 
09:30 Festgottesdienst mit Apostel 
Bansbach in Bruchsal
Dienstag, den 03.05.2011 20:00 
Chorprobe
Mittwoch, den 04.05.2011 20:00 
Gottesdienst
Freitag, den 06.05.2011 19:00 
Jugendorchesterprobe in Söllingen
20:00 Jugendchorprobe in Söllin-
gen
Sonntag, den 08.05.2011 09:30 

Gottesdienst
09:30 Gottesdienst für die Jugend 
in Söllingen der Bezirke Bretten, 
Bruchsal, Pfinztal
Zu allen unseren Gottesdiensten 
sind Gäste herzlich willkommen!
Weitere Informationen über die 
Neuapostolische Kirche erhalten 
Sie auch im Internet unter
http://www.nak-bruchsal.de oder 
http://www.nak-sued.de

Neuapostolische Kirche

Schulen

Kinderbetreuungseinrichtungen

Frühlingsball 2011
Am 6. Mai ist es wieder 
soweit!
Das Thomas-Mann Gymnasium 
lädt Sie alle herzlichst zu unserem 
diesjährigen Frühlingsball ein.
Auch in diesem Jahr haben wir 
wieder ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt. Eine 
Liveband und ein DJ werden für 
Stimmung sorgen.
Zu Ihrer Unterhaltung tritt ein 
Rock’n’Roll- Tanzpaar und die 
Tanzgruppe des TV Friedrichstal 
auf. Einlass ist ab 19:00 Uhr.
Karten sind entweder in der Schul-

bibliothek des Thomas-Mann  
Gymnasiums, im Schreibwarenge-
schäft Holderer, oder in der Bücher-
Oase in Blankenloch erhältlich.
Erwachsene können die Karten für 
15 Euro erwerben, für Schüler ab 
der 9. Klasse kosten sie 12 Euro. 
Der Preis beinhaltet bereits das 
üppige Buffet, das auch in diesem 
Jahr der Cateringservice Sauder  
bereitstellt.
Abendgarderobe ist erwünscht.
Wir würden uns freuen, Sie an  
diesem Abend begrüssen zu dürfen 
und hoffen, dass der Ball wieder ein 
voller Erfolg wird!

Info-Nachmittag

Kinderkrippe 
Kleine Strolche,
Kanalstr. 39, 
76356 Weingarten
am Dienstag, 
den 10. Mai 2011 
um 17:30 Uhr

Fuer alle Eltern die Interesse an ei-
nem Kita-Platz in der Kita haben, 

bieten wir  Infonachmittage an. An 
einem solchem Infotag wird kurz 
das paedagogische Konzept erkla-
ert, der Tagesablauf, die Rahmen-
bedingungen wie Oeffnungszeiten, 
Schließtage, Personal, sie sehen die 
Raeume mit ihren verschiedenen 
Bildungsinseln. Selbstverstaend-
lich werden auch all Ihre Fragen 
geklaert und Sie haben die Moeg-
lichkeit Ihr Kind bei uns anzumel-
den.

Bitte beachten, der
Redaktionsschluss
ist dienstags, 10.00 Uhr

Gemeinde- und Vereinsleben

 

 

 

Grashuepfer cup vol.3

07.05.2011 ab 14.00 uhr 
Dfb-platz in weingarten
Eine Mannschaft besteht aus 4 Feldspielern 
Spieleralter 12 bis 18 Jahre  

Regeln werden bei Turnierbeginn 
bekanntgegeben 

Bei regen wird der cup auf den 14.05.2011 
verschoben 

 
 

Jugendtreff Wgt 07244 720 910 
Jz.weingarten@awo-ka-land.de 
Davina Herbig 0162 2511 209 

mobil.wgt@web.de 

weitere infos auf www.jugendsozial.de 

Anmeldung bis 02.05.2011 
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Kuchenverkauf Judo-Club

Der Judo-Club Weingarten e.V. 
veranstaltet am Samstag, den 30. 
April 2011 von 09.00 bis 13.00 
Uhr einen Kuchenverkauf auf 
der Hartmannsbrücke.
Unsere fleißigen Bäcker/Innen 
zaubern auch diese Mal wie-
der viele Leckerein, die Ihren  
Kaffeetisch verzaubern.

Wir würden uns freuen, wenn 
wir Sie mit unseren tollen Torten 
und Kuchen verwöhnen dürfen.
Der Erlös dieses Kuchenverkaufs 
kommt wieder unserer diesjähri-
gen Kinder- und Jugendfreizeit 
zugute.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Judo-Club Weingarten e.V.

Judo-Club Weingarten e.V.

Arbeitslos? Altersteilzeit?
Auswirkung auf die Rente!

Das Servicezentrum Karlsruhe 

der Deutschen Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg

Gartenstr. 105 / Weinbrenner-
platz

bietet am Mittwoch, den 
11.05.2011, um 16.30 Uhr einen 
aktuellen Vortrag an.

Wir zeigen auf, worauf Sie achten 
müssen, wenn Sie arbeitslos sind 
(oder werden). Auch wenn keine 
Leistungen bezogen werden, kann 

eine Meldung bei der Agentur für 
Arbeit Ansprüche auf Leistungen 
aus der Rente sichern.
Welche Bedeutung haben Wei-
terbildungen, Sperr- und Ruhens- 
zeiten?
Die Altersteilzeit kann eine attrakti-
ve Möglichkeit sein, den Übergang 
in den Ruhestand gezielt vorzube-
reiten. Aus Sicht des Rentenver-
sicherungsträgers informieren wir 
über die Auswirkungen auf die 
Rente und erläutern die Anspruchs-
voraussetzungen der Altersrente 
nach Arbeitslosigkeit oder Alters-
teilzeit.
Selbstverständlich ist dieser Vor-
trag kostenfrei. Aufgrund der meist 
großen Nachfrage wird um eine 
vorherige Anmeldung unter 0721 
825 11543 gebeten. Hier bekom-
men Sie auch Informationen zu 
weiteren
Veranstaltungen.

Legal, illegal, fatal – 
Ein Informationsabend des 
Kreisjugendrings zu
Möglichkeiten und 
Gefahren des Internets
Wie schnell man im Internet und 
den neuen Medienwelten oder 
beim Nutzen des Mobiltelefons 
zum Opfer, aber auch zum Täter 
werden kann, ist Kindern, Jugend- 
lichen und Erwachsenen oftmals nur  
wenig bewusst. Cyber-Mobbing ist 
mittlerweile ein ernstzunehmendes 
Problem. Schnell und einfach in 
der Handhabung, aber mit großen, 

nachhaltigen Wunden bei den Ge-
schädigten.
Dieser Infoabend bietet einen virtu-
ellen Ausflug in die sich stets erneu-
ernde Medienwelt an. Mit etlichen
Beispielen und im Dialog wird 
der Medienreferent Uli Sailer aus 
Gerlingen durch die virtuelle Welt 
führen. Er zeigt die Möglichkeiten 
der Internetnutzung auf, aber auch, 
wann das Surfen wirklich gefähr-
lich wird.
Der Informationsabend findet 
statt am Donnerstag, den 5. Mai 
von18.30 – ca. 21.00 Uhr im Haus 
der Begegnung, Tunnelstr. 27 
in Bruchsal und kostet 8 €. An- 
meldung bis 2.5. beim Kreis- 
jugendring, Claudia Kühn-Fluhrer, 
Tel. 07251 / 30 20 425 oder Email: 
ckf@kjr-ka.de.

Anzeigenpreise unter:    
www.turmbergrundschau.de

Tagung: „Prävention gegen 
sexuelle Übergriffe 
in der Jugendverbandsarbeit“
Kreisjugendring, Stadtjugendausschuss 
und Sportjugend veranstalten eine Ta-
gung zum Thema: „Prävention gegen 
sexuelle Übergriffe in der Jugendverbandsarbeit“ Diese findet am 
Samstag, den 7.5.2011 von 9.30 - 15.30 Uhr im Kinder- und Jugend-
haus Oststadt, Rintheimer Str. 47 in Karlsruhe statt. Anmeldungen 
können bis spätestens Montag, den 2. Mai unter: www.keine-gewalt-
ka.de entgegen genommen werden.
Das Thema Kindeswohlgefährdung hat in der letzten Zeit stark an 
Bedeutung gewonnen. Für die Kinder- und Jugendarbeit steht die Prä-
vention sexueller Gewalt dabei im Mittelpunkt. Seriöse Schätzungen 
gehen davon aus, dass jedes dritte bis vierte Mädchen und jeder neunte 
bis zwölfte Junge von sexueller Gewalt betroffen ist. Rein statistisch 
gesehen gibt es also in allen Kinder- und Jugendgruppen Betroffene. 
Häufig versuchen Täter, sich dort einzuschleichen, wo sie Kontakte 
und Beziehungen zu Mädchen und Jungen aufbauen können. Deshalb 
ist es ein Qualitätsmerkmal guter Kinder- und Jugendarbeit, sich die-
sem Thema zu stellen und Schutzmaßnahmen gegen sexuelle Gewalt 
einzuführen.
Für Verantwortliche der Kinder- und Jugendarbeit ist so ein Ver-
dachtsfall ein Alptraum – jede Menge Fragen tun sich auf: “Kann man 
bestimmten Informationen oder Gerüchten glauben? Wie muss ich 
als Verantwortlicher reagieren? Wie helfe ich dem betroffenen Kind? 
Muss die Polizei eingeschaltet werden? Kann oder muss ich vorher 
mit dem Mitarbeiter reden? Welche Folgen hat es, wenn ein solcher 
Fall in der Öffentlichkeit bekannt wird?“ Vor allem aber: “Wie können 
wir uns davor schützen, dass ein solcher Vorfall bei uns passiert?“
Die Fachtagung zur Prävention sexueller Gewalt in der Kinder- und 
Jugendarbeit will auf solche Fragen Antworten geben. Sie bietet eine 
Fülle an Informationen und Materialien für ehrenamtliche Mitarbei-
terInnen im Verein. Diese sollen befähigt werden, geeignete Präventi-
onsmaßnahmen umsetzen zu können. Sie sollen Sicherheit erlangen,
Grenzüberschreitungen zu erkennen und über Handlungsmöglichkei-
ten zu verfügen. Die Fachtagung stellt weiterhin einen Maßnahmen-
katalog vor, wie präventives Handeln zum Schutz von Mädchen und 
Jungen in Jugendverbänden umgesetzt werden kann. Und wie umfas-
sende Präventionsmaßnahmen in der eigenen Organisation verankert 
werden können.


vom 7. April 2011

Tagung: „Prävention gegen sexuelle Übergriffe in der
Jugendverbandsarbeit“

Kreisjugendring, Stadtjugendausschuss und Sportjugend veranstalten eine
Tagung zum Thema: „Prävention gegen sexuelle Übergriffe in der
Jugendverbandsarbeit“ Diese findet am Samstag, den 7.5.2011 von 9.30 -
15.30 Uhr im Kinder- und Jugendhaus Oststadt, Rintheimer Str. 47 in
Karlsruhe statt. Anmeldungen können bis spätestens Montag, den 2. Mai
unter: www.keine-gewalt-ka.de entgegen genommen werden.
Das Thema Kindeswohlgefährdung hat in der letzten Zeit stark an
Bedeutung gewonnen. Für die Kinder- und Jugendarbeit steht die
Prävention sexueller Gewalt dabei im Mittelpunkt. Seriöse Schätzungen
gehen davon aus, dass jedes dritte bis vierte Mädchen und jeder neunte bis
zwölfte Junge von sexueller Gewalt betroffen ist. Rein statistisch gesehen
gibt es also in allen Kinder- und Jugendgruppen Betroffene. Häufig
versuchen Täter, sich dort einzuschleichen, wo sie Kontakte und
Beziehungen zu Mädchen und Jungen aufbauen können. Deshalb ist es ein
Qualitätsmerkmal guter Kinder- und Jugendarbeit, sich diesem Thema zu
stellen und Schutzmaßnahmen gegen sexuelle Gewalt einzuführen.
Für Verantwortliche der Kinder- und Jugendarbeit ist so ein Verdachtsfall ein
Alptraum – jede Menge Fragen tun sich auf: “Kann man bestimmten
Informationen oder Gerüchten glauben? Wie muss ich als Verantwortlicher
reagieren? Wie helfe ich dem betroffenen Kind? Muss die Polizei
eingeschaltet werden? Kann oder muss ich vorher mit dem Mitarbeiter
reden? Welche Folgen hat es, wenn ein solcher Fall in der Öffentlichkeit
bekannt wird?“ Vor allem aber: “Wie können wir uns davor schützen, dass
ein solcher Vorfall bei uns passiert?“
Die Fachtagung zur Prävention sexueller Gewalt in der Kinder- und
Jugendarbeit will auf solche Fragen Antworten geben. Sie bietet eine Fülle
an Informationen und Materialien für ehrenamtliche MitarbeiterInnen im
Verein. Diese sollen befähigt werden, geeignete Präventionsmaßnahmen
umsetzen zu können. Sie sollen Sicherheit erlangen,
Grenzüberschreitungen zu erkennen und über Handlungsmöglichkeiten zu
verfügen. Die Fachtagung stellt weiterhin einen Maßnahmenkatalog vor, wie
präventives Handeln zum Schutz von Mädchen und Jungen in
Jugendverbänden umgesetzt werden kann. Und wie umfassende
Präventionsmaßnahmen in der eigenen Organisation verankert werden
können.

  
 

Es ist wieder soweit – der Sport-
abzeichen Treff wird eingerichtet. 
Das Training und die Leistungs-
abnahmen für die Disziplinen des 
Deutschen Sportabzeichens können 
beginnen.

Die Termine im Mai sind jeweils 
am Sonntag, 15., 22. und 29.05. 
Treffpunkt ist der TSV-Sportplatz 
am Buchenweg, jeweils um 10 Uhr.
Trainingsschwerpunkt ist Laufen.

Liebe Ehrenmitglieder,
Liebe Mitglieder,
gemäß § 9 Abs. 2 der Satzung des 
MV Weingarten führt der Verein am 
Freitag, 6. Mai 2011 um 19.30 Uhr 
seine ordentliche Hauptversamm-
lung im katholischen Gemeinde-
zentrum in der Schillerstraße in 
Weingarten durch. Hierzu sind alle 
Ehrenmitglieder und Mitglieder 
sehr herzlich eingeladen.
Die Tagesordnung wurde wie 
folgt festgelegt:

1. Begrüssung
2. Totengedenken

3. Geschäftsberichte
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Aussprache über die Berichte
6. Entlastung des Vorstandes und
des Verwaltungsrates
7. Anträge
8. Neuwahlen
9. Verschiedenes

Anträge zur Hauptversammlung 
sind spätestens 5 Tage vor dem  
Termin (1. Mai 2011) beim Vor-
stand schriftlich einzureichen.
Die zur Hauptversammlung vor-
bereitende Musikerversammlung 
(§ 11 Abs. 3 der Satzung des MV

www.musikverein-weingarten.de

Musikverein Weingarten
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Weingarten) findet am Dienstag, 3. 
Mai 2011 um 19.30 Uhr im Kul-
turraum der Walzbachhalle statt. 
Hierzu sind alle Musikerinnen und 
Musiker herzlich eingeladen.

Wolfgang Heid
-Vorsitzender Verwaltung-

Musikverein Weingarten 
(Baden) e. V. startet neue 
Jugendausbildung
Für alle Kinder, die Musik kennen 
lernen möchten, startet ab Samstag, 
07.05.11 von 10 - 12 Uhr eine Rei-
se mit viel Action und Spannung in 
das Abenteuer „Musik“. Wir erfor-
schen die Welt der Rhythmen und 
Geräusche und lernen spielerisch 
alles über Takt und Tempo. Am 
zweiten Samstag, den 14.05.11 von 
10 - 12 Uhr entdecken wir die Welt 
der Töne und Klänge und spielen 
mit selbst gebastelten Instrumen-
ten unser erstes Orchester-Stück. 
Beide Samstage finden in der 
Turmbergschule statt und sind un-
abhängig voneinander. Mitgebracht 
werden muss nur ein Stift. Außerdem  
findet am Samstag, den 23.07.11 
um 10 Uhr in der Kleiberit-Arena 
ein Kennenlernen der Instrumente 
eines Blasorchesters statt. Es darf 
angefasst und ausprobiert wer-
den. Wir freuen uns auf ganz viele  
Kinder und Jugendliche.
Interessierte Kinder melden sich 
bitte bei uns an. Für die Anmel-
dung und die Beantwortung wei-
terer Fragen stehen wir gerne zur 
Verfügung: Anne Lorenz (Tel.: 
722426) und Doreen Holzmüller 
(Tel.: 408956). Email vereinsju-
gend@musikverein-weingarten.de. 
Informationen über den Verein gibt 
es auch auf
www.musikverein-weingarten.de.

Einmal um die ganze Welt
-verzauberte Weltreise beim
Frühjahrskonzert des MV Weingar-
ten-
Mit einem musikalischen Pro-
gramm von Spanien bis Japan ver-
zauberte der MV die Besucher sei-
nes diesjährigen Frühjahrskonzertes
am Palmsonntag. Das Blasorches-
ter eröffnete den Konzertabend un-
ter der Leitung von Daniel Polenz
und entführte zuerst nach Japan mit
„The seventh night of July“. Hierin
vertonte der Komponist Itaru Sakai
die romantische Legende von Ta-
nabata. In ihr geht es um ein Lie-
bespaar, dass vor lauter Liebe seine
Arbeit vergaß. Noch heute wird das
Fest „Tanabata“ in Japan am 07.
Juli gefeiert.
Von Japan ging es nach Spani-
en. „Carmen“, die bereits 1875
uraufgeführte Oper, wurde erst
Monate später in Wien ein Erfolg.
Erzählt wird die Geschichte der
Zigeunerin Carmen, die zwischen
zwei Männern steht – dem Offi-
zier Don José und dem berühmten

Torero Escamillo. Georges Bizet 
beschreibt die Geschichte mit ei-
ner Musik, die den Zuhörer in die 
Geschehnisse mit hineinzieht. Bis 
heute sind zahlreiche Arien und 
Einzelstücke bekannt und aus vie-
len Konzertsälen nicht mehr weg zu 
denken. Das Blasorchester gab fünf 
davon zum Besten, in einem Arran-
gement von Guido Swelsen.
Mit „Green Hills Fantasy“ wurde 
das Publikum in eine völlig andere 
Klangwelt geführt. Das Stück be-
schreibt das „Viertelfest“ in der ös-
terreichischen Region Mühlviertel, 
das einst von den Kelten belagert 
wurde, die dort Angst und Schre-
cken verbreitet hatten. Doch das 
Volk von Mühlviertel stellte sich 
den Kelten mit Geduld und Mut 
entgegen, sodass sich diese schließ-
lich zurückzogen. Der Komponist 
Thomas Doss ist den fleißigen Be-
suchern von Blasmusikkonzerten 
ganz sicher ein Begriff. Bereits mit 
11 Jahren komponierte er als Sohn
von Berufsmusikern seine ersten 
Stücke. Seine Werke bestechen 
durch große Farbigkeit und Klang-
reichtum.
Sie erfreuen sich in der Blasmu-
sikszene großer Beliebtheit. Im 
Zwischenteil nahm das Jugend-
orchester auf der Bühne Platz. Es 
eröffnete sein Programm unter der 
Leitung von Christine Weidner mit   
nie gegründet wurde.
Durch nahezu 400 Millionen ver-
kaufte Tonträger gehören ABBA 
zu den erfolgreichsten Bands der 
Musikgeschichte. Abba kreierte 
mit „Thank you for the music“ ein 
Stück, das jedem Musiker aus dem 
Herz spricht und auch die MVW-
Jugend zeigte, dass auch sie nicht 
mehr ohne Musik sein kann. Mit 
„Encanto“ von Robert W. Smith 
verabschiedete sich das Jugendor-
chester nicht ohne vorher unter gro-
ßem Beifall eine Zugabe zu geben. 
Nach einer Pause wurde das Publi-
kum vom Blasorchester im dritten 
Teil in der Filmmusik willkommen
geheißen. In „Der Zauberer von 
Oz“ – vielen sehr bekannt - geht es 
um das Mädchen Dorothy, die mit 
ihrem Hund Toto in das magische 
Land von Oz kommt. Doch nur 
der große Zauberer kann ihr die 
Rückkehr wieder ermöglichen. Der 
Weg dorthin ist eine Reise voller 
Gefahren und Abenteuer. Sie findet 
viele neue Freunde und Verbündete, 
darunter z. B. die Vogelscheuche, 
die sich Verstand wünscht, einen 
Mann aus Blech, der gerne ein Herz 
hätte oder einen furchtsamen Lö-
wen, der gerne mutiger wäre. Das 
wohl bekannteste Stück daraus ist 
das noch heute sehr beliebte „Over 
the rainbow“, das 1940 sogar einen 
Oscar bekam.
Wer kennt ihn nicht, den Film „Das 
Boot“ aus dem Jahr 1981, der von 
den dramatischen Geschehnis-
sen des U-Boots U96 im Zweiten 
Weltkrieg erzählt. Klaus Doldin-

ger schrieb die Musik zu diesem 
überaus erfolgreichen Film. Sein 
von Synthesizern geprägter Sound-
track schafft eine realistische Nach-
bildung der bedrückenden U-Boot-
Atmosphäre. Der Titelsong dieses 
Films schaffte es 10 Jahre danach 
sogar als Dance-Version an die 
Spitze der Deutschen Charts.
Das vorletzte Stück „Des großen 
Kurfürsten Reitermarsch“, wurde 
1892 von Kuno Graf von Moltke 
komponiert. Er war Stadtkomman-
dant von Berlin und Flügeladjutant 
unter Kaiser Wilhelm II. Mit sei-
nem feierlichen Charakter und den 
Solofanfaren kommt dieser Marsch 
sehr oft in militärischen Zeremoni-
en der Bundeswehr zum Einsatz. 

Zum Abschluss des diesjährigen 
Frühjahrskonzertes gab es noch 
einmal etwas völlig anderes auf die 
Ohren mit „Funk Attack“ - vom 
Marsch zum Soul, Blues und Jazz. 
Die größte Popularität erreichte 
diese Musikrichtung durch Mu-
siker wie James Brown und Sly 
Stone. Der österreichische Kompo-
nist Otto M. Schwarz schrieb dieses 
Werk im Stil berühmter amerikani-
scher Gruppen wie „Earth, Wind 
and Fire“ oder „Tower of Power“. 
Ein wieder mal sehr gelungenes 
Konzert des Musikvereins Wein-
garten und seinen musikalischen 
Leitern Christine Weidner und Da-
niel Polenz.

Gesangverein Liederkranz 
Weingartene.V.

Einladung zu einer Schnupper-
singstunde 

In der Ausgabe vom 21.4.2011 
haben wir bereits auf die Schnup-
persingstunde am 12.5.2011 um 
20,15 Uhr in der Kleiberit-Arena 
hingewiesen. Der Gesangver-
ein Liederkranz feiert im Jahre 
2012 sein 150 jähriges Bestehen. 
Höhepunkt des Festjahres ist 

ein Jubiläumskonzert. Für den 
Männerchor ist dies eine Heraus- 
forderung. Um diese zu meis-
tern, sind die Sänger auf die 
Unterstützung von außerhalb 
angewiesen. Wir bitten daher alle 
Männer, unabhängig vom Alter, 
die sich in einer Gemeinschaft 
wohlfühlen und gerne singen  
wollen, uns zu unterstützen.  
Kommen Sie, schnuppern sie rein 
und entscheiden Sie sich dann, 
ob der Chorgesang etwas für Sie 
wäre. Wir freuen uns auf Sie.

Gesangverein Liederkranz
www.liederkranz-weingarten.de
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Der Klapperstorch am 
Sallenbuschbrunnen.
Der zehntausendste Einwohner 
ist es noch nicht. Wenn Adebar 
noch einige Artgenossen animiert, 
könnte es bald soweit sein. Bei der 
Karfreitagswanderung des Männer-
gesangvereins wurde die Mähr von 
anno dazumal im Bild festgehalten. 
Um 10 Uhr war der Treffpunkt am 
Friedhof, von dort ging es über den 
Katzenberg vorbei an den Wein-
bergen. An den Reben sprießen 
schon die Blatttriebe, begünstigt 
durch die gute Wetterlage. 
An der Sohlsiedlung weiter, am 
Waldrand des Höheforst sind gro-
ße Flächen von gelb blühenden 
Rapsfeldern. Einem Autofahrer, der 
dort entlang fuhr, unterstellte man, 
der würde jetzt E 10 tanken. Auch 
wir hatten das Bedürfnis, unsere  
Kalorien wieder aufzufrischen.

Von der Höhe aus sah man den  
Sallenbusch mit seinen Pferdekop-
peln der Pferdepensionen, die heute 
das Siedlungsbild prägen. Bald war 
auch das Ziel, die Gaststätte „Zur 
goldenen Garbe“ erreicht. Ländlich 
Originales und Selbstgemachtes 
konnten wir auf der Speisekarte  
finden und wurden nicht enttäuscht. 
Im Freien unter den Sonnen- 
schirmen, verzehrten wir, was die 
Küche und Keller zu bieten hatten. 
Gestärkt gingen wir noch zum Na-
turdenkmal Sallenbuschbrunnen, 
bevor wir die Schritte heimwärts 
lenkten. Durch den Klapperstorch 
angeregt, waren auch die Sän-
gernachwuchssorgen angespro-
chen, die wohl alle Gesangvereine  
kennen und wir als Männerchor im 
Besonderen.
H.B.

Männergesangverein 1897 e.V.
Weingarten (Baden)
www.mgv-weingarten.de

Der Sallenbuschbrunnen. Foto: H. Bartholomä

Siesta

Eine Auszeit für die Seele

Lebendigkeit, Tiefe und Würze ma-
chen die Konzerte des Berliner Pi-
anisten und Sängers Martin Pepper 
aus. Mit seinem neuen Programm „ 
Siesta“, das vorrangig von latein-
amerikanischer Musik geprägt ist, 
lädt er ein, Stille und Vertrauen neu 
zu entdecken. Sein Programm ist 
abwechslungsreich, seine Arrange-
ments interessant und die deutschen 
persönlichen Texte sehr hoffnungs-

voll und berührend. Der Abend mit 
dem authentischen Musiker, der 
von seiner Tochter begleitet wird, 
verspricht eine wohltuende „Aus-
zeit für die Seele“ zu werden. Die 
Besucher werden erfüllt und ermu-
tigt in die lange Sommerpause im 
„anderen Keller“ entlassen.

Gönnen Sie sich diesen „ Verwöhn-
Abend“!

Samstag, 7. Mai 2011, 20.00 Uhr, 
im „anderen Keller“
ev. Gemeindezentrum, Marktplatz 
12, Weingarten
Eintritt: 12,- €/9,- €

Auskunft und Kartenreservierung 
bei A. Stöckle 07244/706146,
email: ar.stoeckle@gmx.de

Hinweis:
Kelleröffnung um 19 Uhr

Martin Pepper

TOlle JUngscharTAge

27
April April

28 April
29

Starke Typen
THEMA

Herzliche Einladung

Veranstaltungsort
CVJM-Weingarten
Ev. Gemeindehaus
Marktplatz 12
76356 Weingarten
Infos unter 0178-3588869

Zeitraum
Mittwoch - Freitag
27. - 29. April
Jeweils von 14:00 - 17:30

Freu dich auf...

Spaß
Tolle LiederGottes Liebe entdecken

Freunde
Spannende Geschichten

Spiele
Basteln

Alter
Grundschule 1.-4. KlasseSchulanfänger
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Ortsseniorenrat

Einladung zur 
Begehung unseres 
Friedhofes mit BM 
Bänziger

Wie bereits in der Ausgabe vom 
21.04.2011 mitgeteilt, lädt der 
Ortsseniorenrat alle Interessenten 
zu einer Begehung unseres Fried-
hofes mit BM Bänziger ein. Die 
Begehung findet am Dienstag, 
03.05.2011 um 14.00 Uhr statt. 
Die Teilnehmer treffen sich vor der 
Aussegnungshalle.
Der Termin wurde vor der Schän-
dung unseres Kolumbariums ver-
einbart. Da vor Kurzem eine neue

Friedhofsordnung in Kraft trat, ist 
anzunehmen, dass viele Fragen 
an BM Bänziger herangetragen 
werden. Fragen bezüglich der Be-
legung der einzelnen Felder. Wo 
finden in Zulunft Erdbestattungen 
statt , wo
Urnenbestattungen, wo sind ano-
nyme Bestattungen möglich? Viel-
leicht erfahren wir auch Neues über 
die Schändung des Kolumbariums? 
Sterben kostet nicht nur das Leben, 
sondern auch viel Geld. Haben Sie
Fragen dazu?

Der Ortsseniorenrat lädt hiermit 
nochmals zu der beschriebenen Be-
gehung ein.
Rei.

Ortsseniorenrat

eeh… ab in die Ferien!
… aber wer fährt schon gerne allei-
ne in den Urlaub? Deswegen haben 
wir gleich 41 Kinder (9-12 Jah-
re), knapp 20 Mitarbeiter (13-Ü30  
Jahre), den „Schlunz“ und jede 
Menge Talent mit in den rand- 
vollen Reisekoffer gepackt. So be-
gab sich unsere Reisegruppe auf eine  
spannende Entdeckungstour durch 
den Grünndonnerstag Nachmit-
tag... ab in die Osterferien!
Nachdem wir uns zur Begrüssung 
mit ein paar Spielen aufgewärmt 
hatten – (was dank des sommerli-
chen Wetters nicht allzu lange ge-
dauert hat) – stiegen wir direkt ein 
in das Thema, das uns den ganzen 
Tag begleiten sollte: Jeder ist ein-
zigartig, wie ein Fingerabdruck! Je-
der hat ein Talent – meistens noch 
viel mehr!
Kurz: jeder kann was! Und das 
steht schon in der Bibel: „Du hast 
mich geschaffen. Meinen Körper 
und meine Seele. Herr, ich danke 
Dir dafür, dass du mich so wun-
derbar und einzigartig geschaffen 
hast.“ Psalm 139,13 u.14
Mit einem Anspiel vom „Schlunz“ 
– dem Helden eines bekannten
Kinderbuches – wurde uns das klar:
Denn sogar der stille Loser-Typ El-
mar kann etwas – auch wenn es auf
den ersten Blick nicht gerade da-
nach aussieht. In kleinen Gruppen
wurde dieses Anspiel im Anschluss
mit den Kids besprochen und dabei
haben wir festgestellt: Manchmal
fühlen wir uns wie Elmar – ABER:
wie beim Schlunz dürfen auch wir
Freunde haben, die uns Mut ma-
chen: Es kann wirklich jeder etwas
richtig gut…
… und das durften wir dann auch

beweisen: denn jetzt wurden ver-
schiedene Workshops angeboten 
– Dance und Design - Moden-
schau und Moderation, Singen und
(Spontan-)Theater, Zauber- und
Fußballtricks - so wurde von jeder
Gruppe ein Showprogramm ein-
studiert. Wozu? Das werden wir
gleich erfahren. Denn zuerst wur-
de sich noch mit Kuchen gestärkt,
bevor die ganze Gruppe die Reise
auf den Schulhof antrat um sich mit
Spielen wie Kettenfangen so rich-

tig auszutoben und Platz im Bauch 
zu schaffen: den zurück am Haus 
der EC-Jugendarbeit gab es zum 
Abendessen Hamburger, als letzte 
Stärkung…

… vor der Mega-Talent-Show zum 
Abschluss des Tages, bei der dem 
begeisterten Publikum die in den 
Workshops einstudierten Showpro-
gramme präsentiert wurden. Mu-
sik, Licht und Nebel durften hierbei 
natürlich nicht fehlen und mach-
ten den Tag zu einem unvergess-
lichen Erlebnis, was man an den 
glücklichen Gesichtern der Kids 
– und der Mitarbeiter – ablesen
konnte. So kehrten alle geschafft
– aber doch gestärkt – von unserer
Talent-Entdeckungsreise nach Hau-
se zurück.

Wir sammeln Bücher
für den Bücherbasar 
am 6/7. Mai
aus allen Gebieten der Literatur, 
Romane, Erzählungen, Krimis, 
Prosa, antiquarische Exemplare, 
bibliophile Ausgaben, Sachbücher, 
Reiseführer, Bildbände, Kinder- 
und Jugendbücher, etc. für unseren 
Bücherbasar am 6/7. Mai.
Abgabetermine sind: Samstag, 

30. April, von 9.00 bis 13.00 Uhr
Montag, 2. Mai und Dienstag,
3. Mai, jeweils von 14.00 bis 18.00
Uhr.
Sammelstelle ist der ehemalige
Penny Markt in der Friedrich-
Wilhelm-Str.
Förderverein zur Erhaltung der
Pfarrkirche St. Michael Weingrten
e.V.
Info Telefon: 07244-2260 Ursula
Seiderer

Förderverein 
zur Erhaltung der Pfarrkirche St. Michael
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20 Jahre Kinder- und 
Jugendarztpraxis in 
Weingarten

Am 2. Mai 1991 eröffneten Frau 
Dr. Winterstein und Frau Dr. 
Niederstadt in der Bahnhofstraße 
5 / Lepp-Passage die erste 
Kinderarztpraxis in Weingarten. 
Zuvor hatte eine sich eine 
Bürgerinitiative über fünf
Jahre lang dafür eingesetzt. 
Aufgrund der Größe Weingartens 
war die wirtschaftliche Grundlage 
für eine Kinderarztpraxis eigentlich 
nicht gegeben, so dass sich zunächst 
niemand für diesen Sitz interessierte. 
Den beiden Ärztinnen war jedoch 
die wohnortnahe, fachkundige 
und individuelle Betreuung der 
Kinder das Hauptanliegen. Die 
Praxis wurde von Beginn an als 
Gemeinschaftspraxis geführt, weil 
dadurch die beiden Frauen sowohl 
für ihre Patienten als auch für ihre 
Familien voll und ganz da sein 
konnten. Erfreulicherweise wurden 
durch die Sanierung und den Umbau 
der ehemaligen Hofbäckerei Lepp 
von Apotheker Heinz Hüttner 
ansprechende Praxisräumlichkeiten 
angeboten.

Frau Dr. Schammert, ehemals 
Winterstein, erinnert sich: 
„Die Eröffnung war für uns 
sehr aufregend. Wie üblich 
gab es Bauverzögerungen. 
Das Treppenhaus wurde nicht 
rechtzeitig fertig gestellt, so 
dass die Einrichtung über 
eine provisorische Holzleiter 
angeliefert werden musste. Der 
Passagendurchgang war noch nicht 
gepflastert. Für die Kinderwagen 
haben wir Holzbohlen über den 
Schotter gelegt. Der Neustart war 
auch im Hinblick auf die Annahme 
durch die Bevölkerung – anders 
als bei einer Praxisübernahme – 
spannend. Gleich am ersten Tag 

hatten wir jedoch genügend zu 
tun, um die uns aufsuchenden 
Patienten zu versorgen, obwohl wir 
einige Stunden telefonisch nicht 
erreichbar waren. Bei den noch 
notwendigen Erdarbeiten vor dem 
Haus hatte ein Bagger nämlich 
unsere Telefonleitung gekappt.
Die Praxis wuchs schnell. Auch 
Familien der umliegenden 
Ortschaften ohne eigene 
kinderärztliche Versorgung kamen 
zu uns. Es entwickelte sich eine 
enge Verbundenheit zu den 
Weingartnern. Die Zusammenarbeit 
mit Kindergärten und Schule 
gestaltet sich gedeihlich. Das ist 
uns wichtig, weil wir die Kinder 
in ihrer gesamten Entwicklung 
fördern wollen. Inzwischen sind 
einige unserer früheren Patienten 
selbst Eltern und vertrauen uns ihre 
Kinder an.“
Im Laufe der 20 Jahre hat sich 
viel verändert. Das Berufsbild des 
Kinderarztes, der für Säuglinge 
und Kleinkinder zuständig war, 
entwickelte sich – auch durch die 
neuen Vorsorgen für Schulkinder 
und Jugendliche - zum Kinder- 
und Jugendarzt, zu dem man 
selbstverständlich auch mit 16 
oder 17 Jahren geht. Auch das 
Namensschild der Praxis hat sich 
komplett verändert. 2004 schied 
Frau Dr. Niederstadt aus der 
Praxis aus, weil sie ihrem Mann 
nach Münster folgte. Frau Wobig 
ist an ihre Stelle getreten. Frau 
Dr. Winterstein ist immer noch 
da, hat jedoch durch Heirat ihren 
Namen in Schammert geändert. 
Das Konzept der Praxis wird durch 
das neue Logo, den Leuchtturm, 
symbolisiert.
Zur Feier des 20-jährigen Jubiläums 
wird am 2. Mai nachmittags 
in der Bahnhofstraße 5 ein 
Luftballonkünstler für jedes Kind 
eine Überraschung bereit halten.

Gemeinde- und Vereinsleben

wertvolles Refugium für seltene 
Tiere und Pflanzen geblieben ist. 
Mit einem Klischee wurde während 
der Tour gleich aufgeräumt – 
versinken wird in diesem Moor 
niemand.
Nasse Füsse hätten die Wanderer 
sich dennoch holen können – 
Trittsicherheit war gefragt auf 
dem schmalen Steg, der über 
Wasserflächen und vorbei an 
kleinen Seen führte und auf diese 
Weise herrliche Einblicke in das 
Innere des Moores und seine 
artenreiche Tierwelt ermöglichte.
Jedes Jahr kommen zahlreiche 
Frösche und Molche, allen voran 
zwischen 20.000 und 30.000 
Springfrösche, eine unter Schutz 
stehende Art, in das Weingartener 
Moor zum laichen. Da sie auf 
der B 3, die zu überqueren ist, 
häufig überfahren werden, wurden 
Amphibienschutzanlagen, auch als 
„Krötentunnel“ bekannt, entlang 
der Bundesstraße gebaut, um den 
Tieren den richtigen Weg unterhalb 
der Straße zu weisen. Auf einem 
800 m langen Stück, auf dem noch 

kein Tunnel angebracht werden 
konnte, ist Handarbeit angesagt. 
Freiwillige Helfer sammeln jede 
Nacht die Tiere per Hand – Hans-
Martin Flinspach berichtet von 
einem Rekordergebnis von über 
4.100 Tieren in einer Nacht.
Durch den Bergwald hindurch, 
am Heuberg vorbei führte 
die Tour danach durch die 
Bockshäldenhohle, einem 200 – 300 
Jahre altem Hohlweg, hinab, bevor 
es dann wieder zum Petersberg 
hinaufging. Abschluss bildete eine 
unterhaltsame Weinprobe in der 
Winzergenossenschaft Weingarten 
Weitere ÖkoRegio Touren finden 
am 21. Mai „Geheimnisvolle 
Welt der Hohlwege“ rund um 
Oberöwisheim, am 4. Juni von 
Ubstadt nach Unteröwisheim „Von 
den Störchen ins Kirschendorf“ und 
von Gölshausen zu verschiedenen 
Naturdenkmalen und 
Streuobstwiesen nach Bretten am 
16. Juli statt. Weitere Informationen
unter sind unter www.kraichgau-
stromberg.de oder telefonisch unter
0721/936-6651 zu erhalten.

Abwechslungsreiche
ÖkoRegio Tour 
durch das 
Naturschutzgebiet 
Weingartener Moor

Optimales Wanderwetter 
zieht viele Naturliebhaber 
und Wanderfreunde an
Rund 65 Personen, darunter Landrat 
Dr. Christoph Schnaudigel und der 
Weingartener Bürgermeister Eric 
Bänziger, nahmen am Samstag, 
16. April 2011, an der ersten
von vier ÖkoRegio Touren des
Jahres teil. Die vom Landratsamt
Karlsruhe organisierten
Wanderungen haben zum Ziel,
auf Besonderheiten unseres
Landschaftsraumes aufmerksam zu

machen und somit auch auf einen 
verantwortungsvollen Umgang mit 
der Natur hinzuwirken. „Denn nur 
was man kennt, kann man schätzen 
und schützen“, so Hans-Martin 
Flinspach vom Landratsamt, der 
die Wanderungen führt.
An verschiedenen Stationen 
erläuterte Hans-Martin Flinspach 
die Entstehung und Bedeutung des 
Weingartener Moores, das 14 von 
22 einheimischen Amphibienarten 
beherbergt und somit bundesweit 
einen wichtigen Schutzbereich 
darstellt. Dies haben auch die 
Bürgerinnen und Bürger von 
Weingarten damals so gesehen, 
als das Moor für die Olympischen 
Spiele 1972 als Regattastrecke 
ausgebaggert werden sollte.
Wegen des massiven Widerstandes 
wurden die Pläne nicht umgesetzt, 
so dass das Moor bis heute ein 

Hans-Martin Flinspach (Bildmitte erklärt die Funktionsweise der Amphi-
bienschutzanlage unterhalb der B3
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Parteien und Wählervereinigungen

Vorstandssitzung
Die nächste Vorstandssitzung findet 
am Dienstag, den 10.Mai 2011, 
statt. Wir treffen uns wie gewohnt 
um 20.00 Uhr im Nebenzimmer 
des „Goldenen Löwen“. Bitte 
Termin vormerken!

Fragen zur Kommunalpolitik? 
Für Fragen oder Anregungen zu  
politischen Themen und zur Mit- 
arbeit in der CDU Weingarten ste-
hen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

CDU-Vorstand: Dr. Andrea Frie-
bel (Vorsitzende, Tel. 55124) Jörg 
Sebold (Stellvertr. Vorsitzender, 
Tel. 722800) Dr. Volker von den 

Driesch (Stellvertr. Vorsitzender, 
Tel. 1320)

CDU-Gemeinderatsfraktion: Für 
kommunalpolitische Anliegen ste-
hen Ihnen unsere Gemeinderäte 
gerne zur Verfügung: Gerhard Frit-
scher, Fraktionsvorsitzender, Tel. 
3788 Dr. Erich Völker, stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender, Tel. 
722003 Fritz Küntzle, Tel. 2500, 
Gabriele Koch, Tel. 5411 Gerald 
Lopp, Tel. 3635 oder Sie nehmen 
Kontakt auf unter post@cdu-wein-
garten.de .
Besuchen Sie auch unsere Home-
page: www.cdu-weingarten.de.

CDU Weingarten

WBB-Team beim 
Lebenslauf 2011 dabei!
Die WBB organisiert wieder ein 
Team für den Lebenslauf am Sams-
tag, den 28. Mai 2011. Der Lauf 
findet in der Zeit zwischen 15 Uhr 
und 18 Uhr auf einer Strecke von 
1,3 km rund um die Kleiberitare-
na/Feuerwehrhaus statt. Möglichst 
viele Läufer sollen möglichst viele 
Runden laufen. Dabei zählt nicht 
die Zeit oder Anzahl der Runden, 
sondern das Mitmachen! Egal ob 
Hobby- oder Profiläufer, Frau, 
Mann oder Kind – jeder kann teil-
nehmen. Wir rufen daher unsere 
Mitglieder und Freunde der WBB 
auf, sich für unser gemeinsames 
Team anzumelden.
Anmeldungen sind per Mail an 
Doris Hartmann unter lebenslauf@
wbb-weingarten.de möglich. Da wir 
noch einheitliche Funktionsshirts 
disponieren, bitten wir um zeitna-
he Rückmeldungen bis spätes-
tens 02. Mai 2011 mit Anzahl und 
Größen der gewünschten T-Shirts. 
Nähere Infos zum diesjährigen  
Lebenslauf sowie die Verwendung 
der Spendengelder gibt es unter 
www.blutev.de.

Ihr Kontakt zur
Bürgerbewegung:
WBB - Gemeinderatsfraktion:

Email an die Fraktion: fraktion@
wbb-weingarten.de

Fraktionsmitglieder:
Bettina Lichter (Fraktionsvor-
sitzende, Tel.: 3409 - Email: 
b.lichter@wbb-weingarten.de)
Timo Martin (Tel.: 722596 - Email:
t.martin@wbb-weingarten.de)
Hans-Martin Flinspach (Tel.: 5327
- Email:
h.flinspach@wbb-weingarten.de)
Hans Barth (Tel.: 3219 - Email:
h.barth@wbb-weingarten.de)
Werner Burst (Tel.: 8916 - Email:
w.burst@wbb-weingarten.de)

WBB - Vorstand:
Timo Martin (1. Vorsitzender, Tel.: 
722596) Email: vorstand@wbb-
weingarten.de

WBB im Internet:
Besuchen Sie unseren Internetauf-
tritt unter wbb-weingarten.de und 
Sie sind über das örtliche Gesche-
hen informiert! Unter anderem fin-
den Sie im Pressespiegel aktuelle 
BNN-Berichte, gerne nehmen wir 
auch Ihre Emailadresse in unseren 
Verteiler mit auf.

Weingartener
Bürgerbewegung
www.wbb-weingarten.de

Anzeigenpreise unter:    
www.turmbergrundschau.de
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Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung 
der SPD Weingarten findet am 
17.05.2011 um 19.30 Uhr in der 
Kleiberit-Arena statt. Einladun-
gen mit Tagesordnung werden allen 
Mitgliedern zugestellt.

Sommerfest mit der AWO
Das gemeinsame Sommerfest mit 
der AWO findet am 26.06.2011 ab 
11 Uhr auf dem Gelände der AWO
Weingarten statt. Hierzu sind alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
herzlich eingeladen.

Bürgerservice
In allen kommunalpolitischen Fra-
gen stehen unsere Gemeinderäte
Wolfgang Wehowsky MdL, Tel. 
8130,
Prof. Claus Günther,Tel. 2635 und
Erich Höllmüller, Tel. 2212
sowie seitens des SPD-Vorstandes
Brigitte Schneider,Tel. 737773 
(b.schneider@spd-weingarten-ba-
den.de),
Carol Günther, Tel. 5584281 
(c.guenther@spd-weingarten-ba-
den.de) und
Erich Höllmüller (e.hoellmueller@
spd-weingarten-baden.de) für 
Auskünfte und Hinweise bereit.
Informationen finden Sie auf unse-
rer Homepage www.spd-weingar-
ten-baden.de
Allgemeiner Hinweis
Das SPD-Bürgerbüro schließt 
zum 30. April. Sie erreichen uns 
per Email unter
buero@wolfgang-wehowsky.de. 

Informationen finden Sie auf der 
Homepage unter
www.wolfgang-wehowsky.de

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

nach dem Ergebnis der Landtags-
wahl vom 27.03.2011 bin ich im 
Wahlkreis Bretten leider nicht er-
neut in den Landtag gewählt wor-
den. Für eine Bestätigung meiner 
bisherigen Landtagstätigkeit hat 
nur rund ein Prozent an Stimmen 
gefehlt. Um die Interessen des 
Wahlkreises Bretten auch in der 
künftigen Regierungsfraktion der 
SPD und damit in der neuen Lan-
desregierung effektiv und effizient 
wahrnehmen zu können, steht mein
SPD-Fraktionskollege Walter Hei-
ler MdL, Bürgermeister der Stadt 
Waghäusel, für die Betreuung die-
ses Wahlkreises zur Verfügung. Bit-
te wenden Sie sich in Fragen von 
grundsätzlicher Bedeutung an sein
Bürgerbüro.
Mein Wahlkreisbüro in der Dur-
lacher Straße. 22 wird zum 
30.04.2011 geschlossen. Gerne hät-
te ich diese
wichtige Arbeit fortgesetzt, habe 
aber das Wählervotum - speziell 
auch in Weingarten - zu respek-
tieren. Ich danke Ihnen für das 
mir entgegen gebrachte Vertrauen. 
Als Gemeinderat werde ich mich 
natürlich weiterhin für die Belange 
unserer Gemeinde einsetzen.
Ihr Wolfgang Wehowsky MdL

SPD Weingarten
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Unsere Orchester proben zu folgen-
den Zeiten:
Blasorchester dienstags von 20.00 
bis 22.00 Uhr, Jugendorchester 
dienstags von 18.00 bis 19.30 Uhr 
und die Schüler mittwochs von 
18.30 bis 20.00 Uhr - jeweils im 
Kulturraum der Walzbachhalle.

Wer Lust hat mitzumachen, meldet 
sich bitte beim Musikervorstand 
Anke König oder bei unserem Vor-
stand Wolfgang Heid (Tel. 609708). 
Wir freuen und auf Neugierige! 
Mehr Infos gibts auch auf www.
musikverein-weingarten.de

MUSIKGARTEN - 
MUSIKALISCHE 
FRÜHERZIEHUNG - 
BLOCKFLÖTEN-
UNTERRICHT!
Aktuelles Kursprogramm im 
Kulturraum der Kleiberit Arena:
Musikgarten fürBabys (3 bis 18 
Monate)
Dienstag und Mittwoch 11.00 Uhr
Musikgarten 1 (18 Monate bis 3 
Jahre)
Dienstag 9.30 und 10.15 Uhr, Mitt-
woch 10.15 Uhr
Musikgarten 2 (3 - 5 Jahre)
Dienstag 17.00 Uhr
SCHNUPPERKINDER (mit Be-
zugsperson) sind nach vorheriger 

Absprache herzlich willkommen!
Blockflötenunterricht (6 - 8 Jahre)
NEUER KURS – Start bei Errei-
chen der Mindestteilnehmerzahl
Mittwoch 15.30 Uhr
Musikalische Früherziehung (4 - 
6 Jahre)
Der Beginn der neuen Kurse 
wird rechtzeitig an dieser Stelle 
bekanntgegeben!
Ansprechpartner und Anmel-
dung:
Doris Hörter, Tel. 742001, Email: 
musikgarten@musikverein-
weingarten.de
Weitere Informationen unter 
www.musikverein-weingarten.de

Wir möchten alle herzlich ein-
laden zum diesjährigen Musik-
Hock am 1. Mai im Sohl in Wein-
garten. Wie immer stellt uns die 

Familie Holzmüller ihren Hof zur 
Verfügung. Und dieses Mal ganz 
neu: Es gibt bei schlechtem Wetter 
Sitzgelegenheiten im Stall. Also 
keine Ausrede, wenn der Wetter-
gott nicht so mitspielen sollte. Für  
Essen und Trinken wird ausrei-
chend gesorgt sein, auch musi-
kalisch ist wieder Unterhaltung 
geboten. Wir erwarten u. a. den 
Musikverein Lyra aus Schöllbronn. 
Am 1. Mai kommt Groß und Klein 
in den Sohl nach Weingarten. Wir 
freuen uns darauf.
Außerdem werden noch ein paar 
Helfer benötigt zum Aufbau am 
Samstag, 30.04. ab 10.00 Uhr an 
der Walzbachhalle und ab 12.00 
Uhr im Sohl. Sonntag dann ab 8.00 
Uhr - wir sind für jede helfende 
Hand sehr dankbar.

www.musikverein-weingarten.de

Musikverein Weingarten

Chorprobe am Donnerstag,
28.04.11
19:15 Uhr Frauenchor
20:15 Uhr Männerchor

Wir bitten die Sängerinnen und  
Sänger um zahlreiche und 
pünktliche Teilnahme.

Gesangverein Frohsinn
www.frohsinn-weingarten.de

Chorproben
Donnerstag 05.05.2011
19.00 Uhr Frauenchor
20.15 Uhr Männerchor
mittwochs
16.45 bis 17.30 Uhr Kinder- und 
Jugendchor
20.00 Uhr Swinging Voices
dienstags

Men ind Mood. Nächster Proben-
termin 03.Mai um 19.30 Uhr
Die Chorproben finden im Kultur-
raum der Kleiberit-Arena statt.
Hinweise:
04.05. Mitgliederversammlung 
um 19.30 Uhr
12.05. Schnuppersingstunde

Gesangverein Liederkranz
www.liederkranz-weingarten.de

Jungschar, Scouts und 
Jugendgruppen
www.cvjm-weingarten.de

Nach den Osterferien geht es nächs-
te Woche wieder zu den normalen 
Terminen weiter.

Scout Mädchen und Jungs (8-12 
Jahre): dienstags 17:30-19:00 Uhr
Scout Jungs (10-14 Jahre): sams-
tags 10:00-12:00 Uhr
Jungschar „Affenfreude“ (7-10 
Jahre): mittwochs 15:30-16.30 Uhr
Jungschar „Bunte Mäuse“ (9-12 
Jahre): dienstags 17:30-19:00 Uhr
Jungendkreis „Barfuß Bethlehem“ 
(13-15 Jahre): freitags 17.30-19.00 
Uhr
Jugendkreis „Next Level“ 
(16-18Jahre): mittwochs 18:30-
19:45 Uhr

1. Mai Wanderung
Zu unserer Maiwanderung am 1. 
Mai treffen wir uns um 12.30 Uhr 
im Hof des ev. Gemeindehauses. 
Wir werden bis ca. 15.30 Uhr auf 
dem neuen CVJM-Plätzle ankom-
men. Grillgut kann vor dem Start 
der Wanderung im Gemeinde-
haushof abgegeben werden und 
wird raustransportiert. Getränke 
sind wie immer auf dem Plätzle 
genügend vorhanden. Auf gehts zur  
offiziellen Einweihung auf unser 
neues CVJM-Plätzle!!

www.cvjm-weingarten.de
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Chorprobe:
Unsere nächste Chorprobe findet 
am Freitag, den 29. April 2011 

um 19:30 Uhr im Kulturraum der  
Kleiberit-Arena statt.

Männergesangverein 1897 e.V.
Weingarten (Baden)
www.mgv-weingarten.de

Mail: kolping-weingarten@web.de
Internet: http://weingarten-karlsru-
he.kf.kolping.de

Freitag 6. Mai
Stammtisch im Löwen 20:00 Uhr

Kolpingsfamilie

Regelmäßige 
Veranstaltungen
Unsere regelmäßigen Veranstaltun-
gen finden wöchentlich statt. Nähe-
re Informationen zu den einzelnen
Veranstaltungen, geänderte Uhr-
zeiten usw. findet Ihr anschließend 
unter „Hinweise zu den regelmäßi-
gen Veranstaltungen“. Sofern dort 
nicht ausdrücklich anders ange- 
geben (z.B. durch konkrete Termi-
ne), ist während der Schulferien 
kein Programm.
Montag
19.30 Uhr: Jugendkreis (ab 16 Jah-
ren)
Dienstag
17.15-18.45 Uhr: Jungschar für 
Jungs (7 – 10 Jahre)
19.00-21.00 Uhr: Meeting für 
Teens

Mittwoch
18.00-19.30 Uhr: Jungschar für 
Mädels ab 5. Schuljahr
Donnerstag
5.30 Uhr: Gebetsfrühstück bei Ter-
ners, Uhlandstraße 17
17.00-18.00 Uhr: Kinderkiste für 
Kids von 3 - 7 Jahren
17.15 Uhr - 18.45 Uhr: Jungschar 
für Mädels 1.-4. Schuljahr
Freitag
17.30-19.00 Uhr: Die JUNGSjung-
schar (Jungs von 10 - 13 Jahren)
Weitere Informationen
Mehr über uns (z.B. Bilder von un-
seren Events) findet Ihr im Internet 
unter „ec-weingarten.de“
Unsere Adresse
EC-Jugendarbeit
Jöhlingerstr. 2a
76356 Weingarten

Der Mai ist gekommen
Zu unserer Wanderung am 
Sonntag, dem 1. Mai, treffen wir 
uns um 10:00 Uhr am Parkplatz 
beim Friedhof. Die Wanderung 
geht durch die Ungeheuerklamm 
zur Siedlung Sohl. Es gibt nur 
leichte Steigungen und die reine 
Wanderzeit dauert ca. drei Stunden. 
Um die Mittagszeit sind wir bei 
unseren Freunden des Musikvereins 
bei deren Maifest im Sohl.

Wie immer freuen wir uns, wenn 
auch Gäste mitwandern.
Wanderführer : Walter Kärcher, Tel. 
(o7244-) 2488 .

Durch die Rheinauen
Die nächste Tageswanderung ist 
am Sonntag, den 15. Mai 2011. 
Wir treffen uns um 9:45 Uhr am 
Bahnhof Weingarten und fahren 
per Gruppenkarte um 9:56 Uhr 
nach Karlsruhe Hbf; vom Vorplatz 

Hauptbahnhof geht’s um 10:32 Uhr 
mit der S 4 weiter nach Forchheim 
Silberstreifen, wo um 10:50 Uhr 
die Wanderung beginnt. 
Wir wandern auf leichten Wegen 
vorbei am Tabakforschungszentrum 
über die Felder zum viel umstrittenen 
neuen Edeka Fleischwerk, der 
Wetterdienststation des KIT Süd, 
der neuen Messe in das Tiefgestade 
von Forchheim Richtung Mörsch.
Gegen 14:00 Uhr werden wir 
in der Wein-Gaststätte „Trotte“ 
Mittagseinkehr halten. Nach 
ausgiebiger Stärkung geht es 
Richtung Epple-See wieder zu 
unserem Ausgangspunkt zurück. 
Rückkehr gegen 18:00 Uhr.
Dauer der leichten Wanderung ca. 3 
½ Stunden, 13 km ohne Steigungen.
Gäste sind herzlich willkommen.
Wanderführer : Rosemarie und 
Richard Wolf, Tel. 9721 - 575334

Jubiläumswanderung durch die 
Wutachschlucht
Auf vielfachen Wunsch wird 
für diese Wanderung eine 
Terminänderung vorgenommen. 
Wir werden am 09. und 10.07.2011 
die Wanderung durchführen. 
Folgender Ablauf ist geplant:
Abfahrt mit dem Bus am Sa., 
09.07.11, um 9:00 Uhr an der 
Walzbachhalle; ca. 12:00 Uhr 
Zimmerbelegung und Mittagessen 
im Hotel; um 14:00 Uhr Fahrt 

mit der „Sauschwänzlebahn“ 
(25km), am Abend gemütliches 
Beisammensein im Hotel.
Am Sonntag geht es dann um 10:00 
Uhr in die Wutachschlucht (festes 
Schuhwerk ist erforderlich). Wir 
bieten zwei Wanderstrecken an:

- Länge 8km, 3 Stunden –
am Ende der Wanderung
wird eingekehrt

- Länge 13km, 5 Stunden
– mit einem Ranger-
Führer durch die Schlucht,
Rucksackverpflegung.

Nach dem Ende der Wanderung 
ist ein gemeinsamer Abschluss 
geplant, dann Rückfahrt nach 
Weingarten. Ankunft in Weingarten 
ca. 20:00 Uhr.
Unkostenbeitrag für die 
Teilnehmer : 50.-€ pro Person.
Darin sind enthalten : Busfahrt, 
Übernachtung mit Frühstück und die 
Fahrt mit der Sauschwänzlebahn.
Anmeldung vom 1. bis 15. Mai 
bei Reinhold Mangei Tel. (07244-
) 8899.
Mit der Anmeldung ist der 
Unkostenbeitrag auf das Konto des 
Schwarzwaldvereins Weingarten zu 
überweisen: Konto-Nr. 30503007 
bei der VoBa Weingarten (BLZ 
66061724).
Für weitere Fragen steht Euch unser 
Wanderwart Reinhold Mangei 
gerne zur Verfügung.

Kreativ-Gruppe
Hardangers t ickere i -S t r icken 
Häkeln
Wir treffen uns immer um 19.00 
Uhr in der alten Schulküche. 
Mi. 4.5. - Di. 10.5. - Mi. 18.5. - Do. 
26.5.

Fahrt im Mai
Die Fahrt mit den Damen aus 
Kraichtal fällt aus.

DHB-Netzwerk Haushalt

Schwarzwaldverein
www.schwarzwaldverein-weingarten.de

Der Mai ist gekommen ... 
oder Auf auf du junger
Wandersmann,
heißt es am 1. Mai auch wieder bei 
der „Weingartener Theaterkiste“. 
Wie in jedem Jahr ist eine Maiwan-
derung geplant, zu der alle Mitglie-
der herzlich eingeladen sind.
Treffpunkt ist um 10 Uhr im Grund-
schulhof. Dort beginnt der Tag mit 
einem Gläschen Prickelwasser und 
dann wird losmarschiert. Unter der 
kundigen Führung von Fritz Haiber 

geht es immer der Nase nach rund 
um Weingarten. Am Ende wird 
irgendwo ein gemeinsamer Ab-
schluss sein, beispielsweise auf ei-
nem Fest oder auch ganz woanders 
... Es wird auf jeden Fall spannend.
Wer dieses Abenteuer mitmachen 
möchte, wandern, Spaß haben, 
die aufgeblühte Natur erleben und 
anschließend gemütlich gemein-
sam essen möchte, soll sich bitte 
bis spätestens 28. April bei Kalle  
Hamsen (609699) oder bei Ralf 
Diefenbacher (2709) anmelden.

Weingartener Theaterkiste

Der Kreisland-Frauenverband 
Karlsruhe lädt alle unsere 
Mitglieder und Freunde herzlich 
ein zum Kreis-Landfrauen-Tag am 
Dienstag, den 10. Mai 2011 um 
14:00 Uhr in die Saalbachhalle in 
Gondelsheim (Brettener Straße). 
Wir würden uns freuen, wenn 
recht viele Frauen an dieser 
Veranstaltung teilnehmen 
würden. Bitte organisieren Sie 

Fahrgemeinschaften. 
Unser Tagesausflug zu den Adler-
Werken und zur Schiffsrundfahrt 
auf dem Main findet am Dienstag, 
den 17.Mai 2011, statt. Die Abfahrt 
ist um 7.30 Uhr an der Bushaltestelle 
beim ev. Gemeindezentrum. 
Wir bitten um Ihre Anmeldung 
bis spätestens 10. Mai 2011 bei I. 
Hartmann, Tel. 2535.

Landfrauenverein
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 Die Seite der Volkshochschule 

Vorträge  _ 

Weingarten im Wandel der Zeit – Bildervortrag  
zusammen mit dem Bürger- und Heimatverein Weingarten. 
Der Bildervortrag zeigt als Schwerpunkt schwarzweiß Bilder 
von vor 1900, Vergleichsbilder aus den 60er Jahren und 
Vergleichsbilder von heute. 
Montag, 09.05.2011, um 19:30 Uhr, 5 Euro 
in der Aula der Turmbergschule. 
Kartenvorverkauf bei Schreibwaren Holderer. 
_____________________________________________________ 

Basiswissen zur Baufinanzierung 
Planung und Umsetzung   Steffen Weller 
Die Finanzierung für die eigenen vier Wände ist für 
jeden Objektbesitzer ein Lebensphasen-Modell. 

Wie kann die Machbarkeit einer Finanzierung im Hinblick auf 
die monatliche Belastung, Liquiditätsreserve und 
Sicherheitsaspekte realisiert werden? 
Welche Finanzierungsarten sind am Markt anzutreffen? Wie 
lassen sich die unterschiedlichen Finanzierungsmodelle 
vergleichen? Welche Vor- und Nachteile bietet "Wohn-
Riester"? 
NEU: Dienstag, 10.05.2011, 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr, 8 Euro, 
Anmeldung erforderlich. 

Die vollständigen Kursbeschreibungen finden sie im Internet 
unter www.vhs-karlsruhe-land.de 
Wählen Sie auf der Startseite im Formularfeld „Ort“ die 
Außenstelle „Weingarten“ aus und klicken auf den Button 
„Suchen“  . Mit dem Button „Weiter“ können Sie 
weiterblättern. So erhalten Sie alle Kurse, die wir derzeit in 
Weingarten anbieten.   Gerne können Sie sich auch online anmelden. 

Sprachkurse Termine  _ 
Englisch für Senioren, immer montags, 9:30 – 11:00 Uhr 
im Rathaus Weingarten, Kursinfo unter 0 72 44 / 72 26 88 
Englisch A2, mit Vorkenntnissen  Di, 03.05.2011, 19:30 
Englisch A1, Anf. mit geringen Vork.  Mi, 04.05.2011, 19:30 
Französisch Anf. mit geringen Vork. Mi, 04.05.2011, 18:30 
Französisch Anf. mit Vorkenntnissen Do, 05.05.2011, 18:30 
Französisch B1 Fortgeschrittene Mo, 02.05.2011, 18:00 
Italienisch Fortgeschrittene   Kurs 1 Mo, 02.05.2011, 18:15 
Italienisch Fortgeschrittene   Kurs 2 Mo, 02.05.2011, 19:45 

Kochkurse  Termine______________ 
Leckeres mit Spargel und Erdbeeren 
Nur kurze Zeit im Jahr können Sie beides frisch genießen! Mit 
diesen aromatischen Zutaten wird ein schönes Menü mit 
Häppchen, Vorspeise, Suppe, Hauptgericht und Dessert 
zubereitet, das bestens für die Familie und Gäste zu Hause 
nachgekocht werden kann. 
Kurs 1 Di, 07.06.2011, 18:30 Uhr 
Kurs 2 Do, 09.06.2011, 18:30 Uhr 

 VOLKSHOCHSCHULE 
       im Landkreis Karlsruhe e.V. 

Außenstelle Weingarten 
Leitung, Information und Anmeldung:  
Birgit und Achim Schäfer, Am Bildhäusle 9, 76356 Weingarten 
Telefon (AB): 0 72 44 / 73 71 18 
Fax Nr. 0 32 12 / 34 35 36 3 
e-Mail: vhs-weingarten@web.de 
Internet: www.vhs-karlsruhe-land.de 

vhs- für Kids Termine  _ 
Die beiden Malkurse für Kinder (5 - 12 Jahre) 
Ich male mir die Welt Mo, 09.05.2011, 16:30 Uhr 
Ich male mir die Welt Mi, 11.05.2011, 16:30 Uhr 
fallen leider wegen Erkrankung der Dozentin aus 
Wunderbare Blockflöte (ab 5 Jahren) montags,  14:00  und 15:00 Uhr
Wunderbare Blockflöte (ab 5 Jahren) mittwochs,14:30  und 15:30 Uhr
Fragen zu den Flötenkursen beantwortet Ihnen gerne Frau Zeh 
unter der Telefonnummer 0 72 44 / 21 03 (nachmittags). 
Englisch für die   10. Klasse Samstags, 11:30 Uhr 

Sportkurse  Termine  _ 
Fit mit dem Swingstick Di, 03.05.2011, 18:00 Uhr 
Fit mit dem Swingstick Do, 05.05.2011, 20:15 Uhr 

Sportkurse am Vormittag  Termine in der Kleiberit Arena 
BMW - Bauch muss weg Mi, 04.05.2011,   9:00 Uhr 
Swingstick-Fatburning Mi, 04.05.2011, 10:00 Uhr 
Fit mit dem Swingstick Do, 05.05.2011,   9:00 Uhr 
Fragen zu diesen Sportkursen beantwortet Ihnen gerne Frau 
Holzinger unter der Telefonnummer 0 72 44 / 31 47 

DANCE AEROBIC mit Bauch-Beine-Po 
für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren 
Johanna Lichter 
Haben Sie Lust Ihren Body so richtig in Schwung zu bringen? 
Sie möchten sich zu den neuesten Hits bewegen und dabei 
Spaß haben? Dann ist Dance Aerobic mit knackigen Übungen 
für Bauch-Beine-Po genau das Richtige für Sie! 
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, Turn- / Aerobic-Schuhe, 
Matte und Getränk. Fragen zum Kurs beantwortet Ihnen gerne 
Frau Lichter, Telefon 072 44 / 34 09. 
Seit Dienstag, 19.04.2011, 19:00 - 20:30 Uhr, 
Ein Kurseinstieg ist noch möglich. 10 Termine, 66 Euro 
Weingarten, Turmbergschule, Grundschule E-Bau, E-U1 

KESS erziehen - Kurs für Eltern von Kindern (2 - 10 Jahre) 
In Kooperation mit dem Familienzentrum Allerdings, Weingarten 
 

Dorothea Stritt 
KESS erziehen: kooperativ - ermutigend - sozial – situationsorientiert 
Nervt Sie manchmal der ewige Kampf um alltägliche Dinge mit 
Ihren Kindern? Fehlt Ihnen ab und zu die Energie zum "Nein" 
sagen? Wollen Sie auf Strafen verzichten, kennen aber keine 
Alternativen? Lieben Sie Ihr Kind und merken, dass Sie ihm 
auch Grenzen setzen müssen? Wollen Sie Ihrem Kind Mit-
bestimmungsmöglichkeiten geben, aber nicht endlos mit ihm 
diskutieren? Der Kurs "KESS erziehen" stärkt und unterstützt 
Sie in Ihrer Rolle als Eltern und fördert ein entspanntes 
Miteinander in der Familie. Fragen zum Kurs beantwortet Ihnen 
gerne Frau Stritt, Telefon 0 72 51 / 30 38 10. 
Montag, 09.05.2011, 19:30 bis 22:00 Uhr, 5 Termine, 85,10 Euro 
Im Rahmen der zweiten Komponente des Landesprogramms 
STÄRKE für Familien in besonderen Lebenssituationen (= 
Alleinerziehung // frühe Elternschaft // Schwangerschaft // 
Gewalterfahrung // Krankheit, dazu zählt auch Sucht, und 
Behinderung eines Familienmitglieds // Mehrlingsversorgung // 
Migrationshintergrund // Pflege- oder Adoptivfamilie // prekäre 
finanzielle Verhältnisse // Trennung // Unfall oder Tod eines 
Familienmitglieds) ohne Gebühr sofern die Förder-
voraussetzungen erfüllt und ein Antrag auf Kostenübernahme 
gestellt wurde. 

↸↸↸↸ 

www.vhs-karlsruhe-land.de
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Wer wir sind und 
was wir tun:
B.L.u.T.eV, (Bürger für Leukä-
mie- und Tumorerkrankte), ist ein
Verein, der sich seit 1995 aktiv für
Menschen, die an Leukämie oder
einer Tumorerkrankung leiden,
einsetzt. Im Laufe der Vereinstä-
tigkeit konnten wir über 73.100
neue Stammzellspender gewinnen,
und daraus seit 2001 300 Stamm-
zelltransplantationen ermöglichen.
B.L.u.T.eV ist ein enger Partner des
Städtischen Klinikums Karlsruhe,
sowie des Universitätsklinikums
Heidelberg. Wir haben es uns zur
Aufgabe gemacht, bestehende on-
kologische Versorgungslücken zu
schließen und durch Aufklärung
und Öffentlichkeitsarbeit für die
Krankheit Krebs ein Forum zu
schaffen.
B.L.u.T.eV, Bürger für Leukä-
mie- und Tumorerkrankte, Ring-
straße 116, 76356 Weingarten,
Tel. 07244/6083-0,
Email info@blutev.de.
Webseite: www.blutev.de,
Öffnungszeiten der Geschäfts-
stelle: Montag bis Freitag 9.00
Uhr bis 12.30 Uhr

SPORT UND KREBS
ONKO WALKING - 
NEUE KURSE
Onko Walking ist eine sanf-
te, aber dennoch wirksame und  
gesundheitsfördernde Sportart für 
Krebspatienten. Sie ist risikoarm, 
schont Gelenke und Knochen,  
beinhaltet nur eine geringe Über-
lastungsgefahr und ist auch für  
Untrainierte und Sport-Unerfah-
rene geeignet. Kurse finden jeden  
Donnerstag von 9:30 Uhr - 10:30 
Uhr in Karlsruhe, Sportinstitut im 
Gebäude 40/40 Engler-Bunte-Ring 
15 statt. Bei Interesse besteht auch 
die Möglichkeit, Kurse in Wein-
garten anzubieten. Rufen Sie uns 
an oder kommen Sie vorbei! Frau 

Wimmer (07244/6083-11) steht  
Ihnen für mehr Informationen zu 
diesem Thema gerne zur Verfügung.

Donnerstag, 05.05..2011, 19.30 
Uhr, Ringstr. 116 in Weingarten, 
Treffen der Selbsthilfegruppe 
für Leukämie- und Lymphom 
patienten und deren Angehörige. 
Die Teilnahme ist nicht an eine Mit-
gliedschaft gebunden. Über eine 
telefonische Voranmeldung un-
ter 07244/6083-0 würden wir uns  
freuen.

B.L.u.T. e.V.

Mittwoch, 04. Mai 2011 18.30 – 
20.30 Uhr, Ringstraße 116, 76356 
Weingarten. Bringen Sie beque-
me Kleidung, Wollsocken und 
eine Yogamatte (Isomatte, Turn-
matte) mit. Bitte melden Sie sich 
bei Frau Sieglinde Keller, Tel. 
07244/8081 an. Unkosten-bei-
trag: 6,00 € pro Yoga Session. Sie 
können jederzeit zu unserer be-
stehenden Gruppe dazustoßen! 
Frauenselbsthilfe nach Krebs 
e.V., Gruppe Weingarten/Baden

Frauenselbsthilfe nach Krebs

Die regelmäßigen „Allerdings-
Angebote“ sind:
- KiTa BLAULAND
- MiniClub und Spielkreise
- Waldgruppen
- Café Populär
- Mantra-Singen
- Taschengeldbörse, Tauschring
und Büchertausch
- PEKIP und Baby-Café über
STÄRKE-Gutscheine
und mehr…
Neugierig? Weitere Infos erhalten
Sie unter www.allerdings-wein-
garten.de oder kommen Sie am
ersten Dienstag des Monats um
20.15 Uhr zum Teamtreffen in der
Bahnhofstraße 104.
Bürozeiten des Familienzent-
rums: Mo. und Mi. 8.30-12.30 Uhr
(telefonisch), Mi. 9.00-12.00 Uhr
(persönlich)
Ort: Bahnhofstraße 104 in Wein-
garten
Tel.: 07244 / 9479390
E-Mail: Allerdings-Weingarten@
web.de
Internet: www.allerdings-wein-
garten.de

Café Populär
Mo. 23. Mai, 15.30 - 17.00 Uhr
In den Räumen des Familienzent-
rums / KiTa BLAULAND, Bahn-
hofstraße 104
Offenes Café für alle Generationen
mit Spielmöglichkeit für Kinder
Neue Kontakte knüpfen oder Be-
kannte treffen…
Heimische Wildkräuter
Elisabeth Schöller stellt eine Aus-
wahl von heimischen Wildkräutern 
vor, die wir anschließend auch ver-
kosten.
Außerdem: Haare schneiden für 
Kinder

Allerdings Familienzentrum

Der Imkerverein 
Unterpfinzgau 

trifft sich wieder zu seiner 
monatlichen Versammlung. 
Diesmal am 06.05.11 ab 19.30 im 

Goldenen Löwen in Weingarten. 
Hierzu ergeht herzliche Einladung 
an alle Mit- und Nichtmitglieder. 
Wir hoffen wieder auf spannende 
Vorträge und Diskussionen zum 
Thema Bienen und drum herum.

Verein für Deutsche 
Schäferhunde e.V.

Trainingszeiten:
dienstags und freitags ab 18 Uhr 
BH und VPG

Samstags und Sonntags nach Ver-
einbarung

Bei Interesse bitte mleden bei Ale-
xandra Moritz unter 01633550739 
nach 18 Uhr.

Verein für Deutsche Schäferhunde e.V.

Hunde sind soziale Wesen - sie  
lernen beim gemeinsamen Spiel 
und Training besonders gut. Wir 
treffen wir uns immer samstags 
auf unserem Vereinsgelände in der 
Breitwiese:

17.15 - 18.00 Welpenschule und 
freies Spiel
18.00 - 19.00 Junghunde und Fort-
geschrittene
Nähere Informationen gibt Jürgen 
Stiller, 07257/931422

Chleo will hoch hinaus

Hundefreunde 4 Pfoten e.V.
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Schuljahrgang 1926/1927

Am 5. Mai 2011 werden wir um 
16.30 Uhr von der Familie Har-
dock, Siedlung Sohl, zu einem 
handfesten Vesper erwartet.
Wie immer sind auch Eure  
Partnerinnen und Partner recht 
herzlich eingeladen.
Wir wünschen uns schönes Wetter, 
damit wir einen unterhaltsamen 
Nachmittag im Freien verbringen 
dürfen.

Schuljahrgang 1936/1937

Liebe Schulkameradinnen und 
Schulkameraden, wie mehrfach in 
der TBR angekündigt bzw. eingela-

den ist dies nun unsere letzte Erin-
nerung zu unserem Grillfest / Ho-
cketse am 06. Mai 2011, ab 14.00 
Uhr bei Willi´s Hütte am Hinteren 
Heuberg.
Ab B3 - Mauertalweg bis Abbie-
gung Äußeres Mauertal rechts über 
einen Feldweg zu Willi´s Hütte ist 
ausgeschildert. Parlmöglichkeit be-
steht im Bereich Äußeres Mauertal 
und am Anfang des Feldweges.
Geschirr, Besteck u. Grillgut ist 
mitzubringen. Für GEtränke wird 
gesorgt. Bitte informiert auch aus-
wärts (in der näheren Umgebung) 
wohnende Schulkameraden- /-in-
nen.
Wir hoffen auf schönes Wetter und 
freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Schuljahrgänge

Sportnachrichten

Fußballvereinigung 1906 e.V.
Weingarten
www.fvgg-weingarten.de

Punktlose Ostern bei der FVgg Weingarten
Die Art und Weise, wie das Team von Andreas Augenstein die 2:0-Führung 
im Heimspiel gegen die stark abstiegsgefährdeten Alemannen aus Eggen-
stein noch verschenkte und letztendlich mit einer 2:3-Niederlage vom 
Platz ging, gab vor dem Doppelspieltag an Ostern (Gründonnerstag gegen 
SG Siemens und Ostermontag beim TV Spöck) sehr zu denken.
Die Losung gegen die ebenfalls im Mittelfeld platzierten Karlsruher war 
am vergangenen Donnerstag simpel, aber schwer zu bewerkstelligen.  
Einen Dreier, um zum Einen der seit dem 1:0-Sieg gegen Hagsfeld andau-
ernden Durststrecke Einhalt zu gebieten und zum Anderen, um sich nicht 
vom Abstiegssog einfangen zu lassen. Bereits früh gestaltete sich dieses 
Vorhaben jedoch als sehr kompliziert, gingen die Gäste doch
bereits nach wenigen Augenblicken in Führung. Ein herrlicher Freistoß 
von Timo Glaser aus 35 Metern landete im rechten Torwinkel des Gäste-
gehäuses, was die Partie nach 10 Minuten wieder ausglich. Doch weite-
re fünf Minuten danach beendete die SG Siemens mit einem gut heraus-
gespielten Angriff über die etwas anfälligere linke Abwehrseite unserer 
Mannschaft mit dem 1:2 die stürmische Anfangsphase im Waldstadion. 
In der Folge begannen die Hausherren mehrere Versuche, den Spielstand 
wieder zu egalisieren, die Treffer machten allerdings die forsch aufspie-
lenden Gäste. Nachdem Siemens noch einmal traf, ging es mit einem 
1:3-Rückstand für die Platzherren in die Kabine.
Bereits früh im zweiten Spielabschnitt schien alles klar zu sein, als die 
Gäste ihre Führung gar auf drei Tore ausbauen konnten. Doch die FVgg 
Weingarten fand durch den Kampfgeist und Mut wieder zurück ins Spiel.
Dem eingewechselten Stürmer Heiko Baumgartner gelang noch ein Dop-
pelpack, sodass nach dem 3:4-Anschlusstreffer das Spiel in den letzten 
Minuten immer hektischer wurde. Dramatik pur gab es dann in der letzten 
Szene des Spiels. FVgg-Schlussmann Terefenko köpfte nach einem Eck-
stoß den Ball Richtung Winkel, als ein Gästeverteidiger den Ball gerade 
noch mit der Hand von der Linie drückte. Mit Rot bestraft musste der 
Übeltäter vom Platz, zudem gab es den fälligen Elfmeter für die Hausher-
ren. Doch sowohl der Strafstoß, den Terefenko selbst ausführte, wie auch 
der Nachschuss von Schaber waren nicht präzise genug.
Dieses doch sehr denkwürdige Spiel saß wohl auch noch in den  
Köpfen der Spieler, als es am Ostermontag zum Tabellenführer nach 
Spöck ging. Der TV spielt in dieser Runde die erste Geige und zeigte auch 
der sehr unerfahrenen Mannschaft aus Weingarten noch einmal akribisch, 
wo es in den letzten sieben Saisonspielen ankommt. Viel schlimmer als 
die 1:3-Niederlage beim Ersten ist die Tatsache, dass durch den Sieg Ale-
mannia Eggensteins (4:0 über Graben 2) nun Punktgleichheit zum ersten 
Abstiegsplatz herrscht.

Die Truppe von Andreas Augenstein wird wissen, dass kurzfristig das 
Ergebnis und die Punkte wichtiger sind, als jede Form. Doch bei noch 
sieben auszustehenden Partien dürfte es möglich sein, noch einmal die 
nötige Energie und den nötigen Willen, die Klasse zu halten, freisetzen zu 
können. (tw)

Spielevorschau
Sonntag, 1. Mai 2011
15.00 Uhr: FVgg Weingarten 2 – Karlsruher SV 3
17.00 Uhr: FVgg Weingarten 1 – Karlsruher SV 1
Hinweis für die Ehrenmitglieder und Senioren
Hiermit ergeht herzliche Einladung an alle Ehrenmitglieder und Senioren 
zu einem gemütlichen Beisammensein am Freitag, dem 6. Mai 2011, um 
15.00 Uhr im Cafe/Bäckerei Neff, Ringstraße 1. Plätze werden reserviert! 
Anmeldung bei Gustav Stammann, Telefon 0 72 44 / 26 30.

Ergebnisse:
Hier die Ergebnisse vom F2-Jugendspieltag am 16.04. in Weingarten:
FVgg - FV Linkenheim 1 0:3
Fvgg - FV Rußheim 3:0
Fvgg - Linkenheim 2 3:1
Fvgg - SV Blankenloch 4:2

Platzeröffnung 2011: Nicht vergessen - Offizielle Platzeröffnung am 1.5. 
ab 10.30 mit Mix-Jux Turnier. Kuchen und Salatspenden sind herzlich 
willkommen.
Netzroller 2011: Die Anmeldung für unser diesjähriges Turnier läuft nur 
noch bis 8. Mai. Anmeldungen auf unserer Website oder am schawrzen 
Brett.

TC Schwarz-Weiss Weingarten i.d. FVgg 06
www.tcsw-weingarten.de

Landeswandertag des BTB in Oberhausen am Sonntag, 
08. Mai 2011

Treffpunkt: Bahnhof westliche Seite um 7:50 Uhr

Der Landeswandertag des Badischen Turnerbundes findet in diesem Jahr 
in Oberhausen statt. Wir treffen uns am Bahnhof in Weingarten und fahren 
mit dem Rad nach Stutensee-Blankenloch. Von dort geht es mit der Bahn 
nach Waghäusel, dann weiter mit dem Rad nach Oberhausen.
Der TV 1900 Oberhausen bietet Wanderungen von 5, 10 u. 15 km zur 
Auswahl an. Sie führen u.a. durch das Naturschutzgebiet „Wagbach- 
niederungen“, den „Erlichsee“ und durch die Rheinauen. Bei den Rund-
wanderungen 10 km u. 15 km sind Verpflegungsstationen eingerichtet. 
Der Abschluss ist in der Schulsporthalle in Oberhausen vorgesehen.
Anschließend wollen wir über einen Teil des „Schönborn Radweges“ nach 
Weingarten radeln. Es besteht aber auch die Möglichkeit, mit dem Zug 
zurück nach Blankenloch oder über Karlsruhe direkt nach Weingarten zu 
fahren.
Organisator: H. Geggus Telefon: (07244) 8080

Seniorenwanderung am 21. April
Unsere Wanderung begann bei Sommerwetter am Bahnhof Weingarten 
mit 13 Wanderlustigen. Durch gelb blühende Wiesen und wunderschöne 
Rapsfelder wanderten wir den Waldrandweg in der Waldbrücke entlang. 
Beim vorletzten Haus erwartete uns eine gute Fee - Heidi - mit einer Stär-
kung. Danach ging’s vorbei am Klärwerk ins Schnakenparadies, entlang 
des Kanals bis zu schönen Aussichten auf den Baggersee. Diesen um- 
rundet, erwartete uns Bernd zum Picknick mit Würstchen und allem Drum 
und Dran. Nach gemütlichem Beisammensein kehrten alle beschwingt 
zurück nach Hause.
Nächste Wanderung: 19.05.2011 siehe TBR

Abteilung Wintersport/ Wandern

Turn- und Sportverein
1880 Weingarten e.V.
www.tsv-weingarten.de
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Am Weingartner Baggersee

wD- Jugend
HSG Wei/Grö - TSV Rintheim 13:13 (9:8)

Gefühlter Sieg!
Unser letztes Saisonspiel begannen wir mit einer guten 1. Angriffsszene, 
die wir mit einem Tor vollendeten. Wir spielten eine gute 1. Halbzeit und 
konnten, durch unsere starke Torfrau viele Tore verhindern, so dass wir mit 
9:8 in die Halbzeitpause gingen. In der zweiten Halbzeit hatten wir eine 
sehr gute Abwehrleistung, so dass die Rintheimer kaum zu Torchancen 
kamen. Obwohl wir zwischenzeitlich drei Tore Vorsprung und eine Menge 
guter Torchancen hatten, blieb uns der verdiente Sieg versagt. Nach gutem 
Spiel, mussten wir uns leider mit einem 13:13 zufrieden geben. Hätten wir 
eine solche Leistung in den übrigen Spielen gebracht, hätten wir sicher 
noch erfolgreicher abgeschnitten.

Es spielten:
Carolin Gleich (Tor), Mira Hill (6), Ketrin Gottfried, Imke Kästing, Laura 
Friedrich (2), Lena Korn (4), Lea Naumann (1), Nadine Kreuzinger, Vivi-
enne Quittkat, Kristina Becker

Termin-Vorschau 2011
28.05.2011
„Blut-Lebenslauf“
Gemeinsamer Start am Feuerwehrhaus
05.06.2011
Turnier in Grötzingen
16.07./17.07.2011 73/81
Turnier in Jöhlingen
Pflichtturnier für die Jugendmannschaften
23.07./24.07.2011
TSV Sommerevent 2011
(Samstags Handballtag)
Turnierverbot für alle Mannschaften
Hier stellt sich die HSG in der Walzbach-halle vor.
19.08.2011
Ferienspaß Gemeinde Weingarten
Walzbachhalle 14.00 bis 16.00 Uhr
(Alter 8- 12 Jahre)
24.09./25.09.2011
Rundenbeginn

HSG Weingarten-Grötzingen

bis 60 kg Greco eingesetzt werden, könnte aber bei Bedarf auch in der 
Gewichtsklasse bis 55 kg ringen, in welcher er auch auf internationaler 
Bühne startet. Dort machte er z.B. mit dem Gewinn der Bronzemedaille 
bei den Europameisterschaften 2008 oder der Teilnahme bei den Olympi-
schen Spielen in Peking auf sich aufmerksam. Bei der kürzlich zu Ende 
gegangenen EM in Dortmund belegte er den 10. Platz.
„Beim Wechsel zum SV Germania Weingarten gab es keinerlei Proble-
me. Durch die guten Erfahrungen seiner Nationalmannschaftskollegen 
Ionut Panait und Ionel Puscasu ist die Entscheidung für Munteanu relativ 
schnell gefallen“, berichtete der sportliche Leiter, Sebastian Mayer.
Wir begrüssen Virgil Munteanu in Weingarten und wünschen ihm jetzt 
schon viel Erfolg bei seinen Kämpfen für den SVG!

Virgil Munteanu kommt für Jani Haapamäki
In der kommenden Saison wird ein weiterer Athlet aus Rumänien für den 
SV Germania Weingarten auf die Matte gehen. Virgil Munteanu wechselt 
vom Bundesligaabsteiger, der RKG Freiburg 2000, an den Walzbach und 
ersetzt damit den Finnen Jani Haapamäki. Bei der RKG verlor er in der 
abgelaufenen Saison lediglich 2 Kämpfe, wobei einer davon im Limit bis 
66 kg ausgetragen wurde.
Virgil Munteanu wird beim SVG hauptsächlich in der Gewichtsklasse 

SV Germania 04 Weingarten
www.svgermania04.de

Aktuelle Trainingszeiten
Dienstag 18.00 - 21.00 Uhr nur Bogenschiessen
Mittwoch 18.00 - 20.00 Uhr Training Jugendabteilung
Mittwoch 19.00 - 21.00 Uhr Training alle Klassen
Samstag 17.00 - 21.00 Uhr nur Bogenschiessen
Sonntag 10.00 - 12.00 Uhr Training alle Klassen
Disziplinen Luftgewehr, Luftpistole, Kleinkaliber, Freie Pistole 50 m und 
Bogenschiessen. Schiesssportinteressierte Gäste sind zu allen Trainings-
terminen zum unverbindlichen Schnuppertraining herzlich willkommen. 
Besuchen Sie auch unter www.svweingarten.com unsere Homepage im 
Internet.

Nächstes Monatstreffen findet im Mai 2011 statt
Beim nächsten Monatstreffen am Freitag 06.05.2011 Beginn 19 Uhr 
wollen wir unseren langjährigen Pächter Sandro Fornasier in seinem neu-
en „Restaurante Borsalino“ in Durlach Amalienbadstraße 36 (früheres 
Pfaff-Gelände) besuchen. Für dieses Treffen müssen wir reservieren. Aus 
diesem Grund bitten wir um Anmeldung bis 02.05.2011 bei OSM Klaus 
Gierich Tel.07244/ 2100.

Stadtbahnwanderung zu „Wimmers Landwirtschaft“
nach Wiesloch
Am Sonntag 19.06.2011 wollen wir zum Mittagsbrunch zu „Wimmers 
Landwirtschaft“ fahren und an einem leckeren Buffet in gemütlicher  
Atmosphäre teilnehmen. Wir bitten um Anmeldung zum Brunch für 14,40 
€ bei Rosemarie Gierich Tel. 07244/2100. Der Mittagsbrunch beginnt um 
11.30 Uhr, die genauen Abfahrtszeiten werden noch bekannt gegeben.

Vereinsmeisterschaft Bogenschießen im Freien beginnt
Die Vereinsmeisterschaften Bogen auf Distanz 18 m und 30 m haben am 
26.04.11 bereits begonnen. Weitere
Termine sind Samstag 30.04.11, Dienstag 03.05.11 und 07.05.11. Teilneh-
men können alle Bogensportler
von der Jugend bis zur Seniorenklasse. Wir bitten um rege Teilnahme.

Schützenverein 1924 e.V.
Weingarten/Baden
www.svweingarten.com

Jahreshauptversammlung des Behindertensportvereins 
Weingarten Baden e. V.
Hauptversammlung stand ganz im Zeichen der diesjähri-
gen 50-Jahrfeier.
Am vergangenen Montag fand die 42.te Jahreshauptversammlung des 
Behinderten - und Rehabilitationssportvereins Weingarten e. V. statt. 
Begrüsst wurden 22 Sportkameraden/innen vom 1. Vorsitzenden Witolf 
Steglich. Im letzten Jahr hatten wir wieder viel Spaß an unserer orthopädi-
schen Gymnastik in der Walzbachhalle und unserer Wassergymnastik im 
Hallenbad Spöck. Unsere Trainingseinheiten wechseln sich wöchentlich 
ab.
Wieder konnten unsere Übungsleiterinnen Evelyn Baumann und Sabine 
Bauch, die Übungsleiter Richard Geggus und Jürgen Baumann ca. 16 Teil-
nehmer pro Abend sportlich motivieren.
Unser jüngster aktiver Sportler ist 25 Jahre alt und der älteste 87 Jahre.
Gerade im Alter oder in der Rehabilitation wird die Koordinationsfähig-
keit im besonderen Maße gebraucht. Daher werden die Beweglichkeit der 

Behinderten- 
und Rehabilitationssportverein e. V.

Behinderten- und 
Rehabilitationssportverein 

Weingarten e.V.
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Wirbelsäule, Gleichgewicht und Kraftaufbau gestärkt. Bei den im Pro-
gramm eingebauten Spielen beüben wir die Reaktionsschnelligkeit und 
die Beweglichkeit des Geistes. Je älter wir werden umso wichtiger ist die 
körperliche Fitness, um seinen Alltag zu bewältigen und damit die Selbst-
ständigkeit solange wie möglich zu bewahren.
Für jedes Alter und körperliche Einschränkung haben unsere Trainingslei-
ter/innen das passende Programm. Das Training umfasst alle Bewegungs-
abläufe von Kopf bis Fuß, wobei die Teilnehmer/innen selbstverständlich
nur mitmachen, was sie gesundheitlich können.
Auch die Übungen in der Herzsportgruppe werden individuell für jeden 
Teilnehmenden gesteigert. Dabei leitet die Übungsleiterin Heike Bürklin 
die Gruppe sportlich an. Bei jeder Übungseinheit ist unser Vereinsarzt Vol-
ker Werner mit anwesend.
Gerne freut sich unser Verein über Neuzugänge jeden Alters.
Im Rahmen eines Stehempfanges wird der Verein am 19. Juni sein 50jäh-
riges Bestehen feiern.
Neben Honoratioren der Sportverbände werden zahlreiche Gäste, Mit-
glieder und Freunde des Vereins erwartet. Die Vorbereitungen hierzu sind 
bereits voll in Gang. Es werden noch freiwillige Helfer gebraucht. Diese 
wollen sich bitte an den Vorsitzenden wenden.
Beim Rückblick auf das letzte Vereinsjahr war unschwer zu erkennen, 
dass neben den sportlichen Treffs auch die Geselligkeit eine wichtige Rol-
le spielt. So trugen zusätzliche Festivitäten wie u.a. Grillabend und Zwie-
belkuchen mit Neuem Wein zum Kennenlernen bei.
Für 2011 werden wir wieder eine Familienfeier durchführen, wie auch un-
ser alljährliches Ferienprogramm: Radtouren mit anschließendem Boule-
spiel, u.a. das Sommerabschlußfest.
Wenn Sie Interesse haben bei uns reinzuschnuppern, melden Sie sich bitte 
beim 1. Vorsitzenden Witolf
Steglich Tel. 07244 741 716 oder beim Übungsleiter Richard Geggus Tel. 
07244 83 97.
J. Baumann / H.K.
Nächste Termine:
Mittwoch, 4.5.: Herzsportgruppe in der Kleiberitarena (15 Uhr) und Was-
sergymnastik in Spöck (19 Uhr),
Mitfahrgelegenheit beim Feuerwehrgerätehaus (18.30 Uhr).

Liebe Weingartener,
am Samstag, den 30. April 2011 von 09.00 bis 13.00 Uhr veran-
staltet der Judo-Club Weingarten e.V. einen Kuchenverkauf auf der 
Hartmannsbrücke.
Unsere leckeren Torten und Kuchen sind einigen schon bekannt und auch 
dieses Mal werden unsere fleißigen Bäcker/Innen tolle Leckerein zaubern.
Wir wrüden uns freuen, wenn wir Sie an unserem Kuchenstand begrüssen 
können und versprechen Ihnen jetzt schon eine große Auswahl für Ihren 
Kaffeetisch. Der Erlös kommt auch dieses Mal unserer diesjährigen Kin-
der- und Jugendfreizeit zugute.
Wir freuen uns auf Sie!    Judo-Club Weingarten e.V.

Judo-Club Weingarten e.V.

Skiclub „Stabil“ 1989
Weingarten e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2011
Freitag den 06. Mai 2011, 20.00 Uhr im Clubhaus 
des MSC

Tagesordnung
Begrüssung durch den 1. Vorsitzenden und Rückblick Bericht des 
Schriftführers Protokollverlesung der letzten Jahreshauptversammlung 
vom 09.04.2010 Bericht des Kassiers Bericht der Kassenprüfer Entlastung 
der Vorstandschaft Neuwahlen der Vorstandschaft Vorschau auf Veranstal-
tungen im Jahr 2011/2012 Verschiedenes, Anträge Ende des offiziellen 
Teils der Jahreshauptversammlung
Anträge zur Jahreshauptversammlung 2011 sind bis zum 03.06.2011 
schriftlich beim 1. Vorsitzenden
einzureichen.
Alle Berichte und Bilder sind online
Die Berichte und Bilder unserer Winterveranstaltungen findet Ihr alle un-
ter www.skiclubstabil.de
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Lösung des 

Sudoku-Rätsel 
Die Auflösung des 

Sudoku-Rätsels der
vergangenen Woche 
finden Sie hier links 

abgebildet.

Sicher durch den Verkehr – 
Wie gut sind Ihre Theorie-Kenntnisse?

-�Der eigene Überholweg wird zu kurz eingeschätzt
-�Die Entfernung eines entgegenkommenden Fahr-

zeugs wird zu groß eingeschätzt

Welche Fehler machen das Überholen 
auch auf übersichtlichen und geraden 
Fahrbahnen gefährlich   

- �Der eigene Überholweg wird zu kurz
eingeschätzt

- �Der eigene Überholweg wird zu lang
eingeschätzt

- �Die Entfernung eines entgegenkom-
menden Fahrzeugs wird zu groß
eingeschätzt




